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Montag, 18. Oktober 1943 

Deutsche Rüstung für Freiheit und Zukunft 
Üeichsappell der schaffenden Jugend I Reichsminister Speer über Nachkriegsautgaben 

Ber l in , 17. Ok tobe r 
Die W e r k h a l l e eines Ber l iner Großbetr iebes 

y f l r der M i t t e l p u n k t des dr i t ten Reichsappel ls 
° e r schaffenden Jugend 1943. V o n dieser Stel le 
i u * gab der Reichsminister für Rüstung u n d 
Kriegsproduktion, Speer, den r u n d sechs M i l ­
anen Jugend l ichen, die heute im Arbe i t s -
Und Wi r tschaf ts leben w ich t i ge Au fgaben er-
'«Hen, die Parole für ih ren we i te ren Kr iege-
Ansatz. 
. _Der Riesenraum, in dem sonst die Hämmer 
' röhnen und die Masch inen surren, hat te e i n 
pe r l i ches Gewand angelegt. D ie Fahnen der 
j ü f igen schaffenden Deutschen hoben 6 ich 
buchtend ab v o n den grauen Leibern, der 
schweren Wa f fen , die h ie r unermüdlich fü r 
?| 6 besten Soldaten der W e l t geschmiedet 
y^fden. Junge Arbe i tsmänner im b lauen 
^e rkanzug und ihre Kameraden und Kamera­
dinnen v o n der H J . u n d aus dem B D M . fü l l t en 
a ' e we i te Ha l le bis auf dem letzten Platz. 

^ n i a n n : Aus Sol len w u r d e W o l l e n 
T romme lw i rbe l e rk lang und Fanfaren er­

ra ten , als Reichsmini6ter Speer und Reichs-
["f lendführer A x m a n n erschienen, s türmisch 
?,e3rüßt v o n den Tausenden, d ie h ier zu dieser 
Großkundgebung angetreten waren . A l s V e r -
" r e t e r des Reichsorganisat ionsle i ters Dr. Ley 
•Jährn Oberbe leh ls le i ter Mar renbach an dem 
Appell te i l . Ferner wa ren Gauobmann Span-
Anberg sow ie Männer aus der W e h r m a c h t und 
" e r Wi r t scha f t anwesend. 

Nach dem fe ie r l i chen Einmarsch der Fah­
ler 1 und Begrüßungsworten v o n Oberbann-
"Jbrer Schröder sprach Reichs jugendl i lh rer 
^* rnann. Er begrüßte in Reichsminister Speer 
Ta Baumeister und A r c h i t e k t e n des Führers, 
der die k u l t u r e l l e A r b e i t des Bauschaffens und 
* " e He imstät ten der Jugend v o n jeher unter-
V u t z t hat. Nachdem Reichsminister Speer im 
JjUftrage des Führers dio V e r a n t w o r t u n g für 
d'e deutsche Rüstung und Produk t i on über­
kommen habe, steht nun d ie gesamte schaf­
fende Jugend für den Führerau f t rag und für 
d * 8 zu le istende W e r k berei t . D ie He ima t g ib t 
Jen Soldaten die hochwer t igen Waf fen , m i t 
denen sie vo r a l lem auch u m die Fre ihe i t und 
Abkunft der Jugend kämpfen. D ie Jugend 
^ P f i n d e t darum die h ö c h s t e V e r ­
r i c h t u n g , für die deutsche Rüstung zu 
tphaffen. Es is t e in Ausd ruck fü r ihre innere 
Anste l lung u n d Ha l t ung im Kr iege, daß sie 
* U s dem Sol len e in begeistertes W o l l e n 
J 1 a c h t , u m so dem Führer eine Freude zu be­
i d e n . A n d'e Jugend gewandt , schloß der 
"e ichsjugendführer : „Bedenk t immer das eine, 

jeder Schweiß, den ihr in der He imat mehr 
vergießt , 6chont das Blut an der Front und 
br ing t uns näher an den S ieg! " 

Speer: Zt isammenspiel der Krä f te 
Dann ergr i f f Reichsminister Speer das W o r t 

zu fo lgenden Aus füh rungen ; Die wehr fäh igen 
Männer unseres Reiches ver te id igen m i t i h rem 
Blut unseren Lebensraum, ihre Frauen arbe i ­
ten i n den Rüstungsfabr iken, und alles, was 
arbe i ts iäh ig ist, w i r d immer mehr in dieses 
gewa l t i ge Zusammenspie l der Krä f te der N a ­
t i on zur Schaffung des neuen deutschen Lebens­
raumes eingegl iedert . Ihr , deutsche Jugend, 
steht n ich t beisei te. Eure H i l f e be i den Fl ieger­
angr i f fen, eure A r b e i t in den Betr ieben und 
euer Einsatz i n der Lu f t ve r te id igung des Rei ­
ches w e r d e n euch i n der Geschichte dieses 
Kr ieges w ü r d i g ver t re ten . 

Diese besonderen Au fgaben u n d zug le ich 
der Ernst des Kr ieges ve r le i ten le ich t dazu, v o n 
dem e igent l i chen Inha l t des jugend l i chen Le­
bens abzuweichen, näm l i ch zu lernen, s ich zu 
b i lden und sich g le ichze i t ig auf das kommende 
har te Leben vorzubere i ten . Jedoch gerade d ie­
ser K r i e g zeigt w ieder e indeut ig , daß nur d ie 
Qua l i t ä t der Erzeugung, d ie technische Über­
legenhe i t u n d der wissenschaf t l iche For tschr i t t 
unseren tapferen Soldaten das Rüstzeug geben 
können , u m ih ren Kampf s iegre ich zu bestehen. 

Pr imat der geis t igen Le is tung 
Nach dem siegreichen Ende dieses Kr ieges 

werden diese Forderungen ve rmehr t vo r dem 
deutschen V o l k e stehen. V o n ih rer Er fü l lung 
hängt es entscheidend ab, ob uns i n späteren 
Generat ionen unser Lebensraum und dami t un ­
sere Existenz erhal ten b le iben w i r d . Zur he ro i ­
schen, seit j e über l ie fe r ten Ha l t ung unseres 

V o l k e s muß die t e c h n i s c h e Über legenhei t 
t re ten ; nur dann w i r d der immerwährende 
Kampf gegen die unser V o l k bedrängende 
über legene Masse n ich t zu ve r l i e ren sein. * 

D ie Größe unseres Vo l kes , d i e .S t ruk tu r u n ­
serer Wi r t scha f t , sie ve r langen daher v o n uns, 
daß w i r unser V o l k auf einer höchsten g e i ­
s t i g e n Stufe erha l ten. Je we i te r d ie Techn ik 
for tschre i te t , u m so mehr w i r d es i n der k o m ­
menden Generat ion Schicksalsfrage des deut­
schen V o l k e s sein, ob w i r dieser Forderung 
nachgekommen s ind. I n der Leidenschaft u n ­
seres Bekenntnisses zum technischen For t ­
schr i t t u n d zur geist igen Leis tung aber l i eg t 
d ie Voraussetzung und dami t d ie für den ent­
scheidenden Er fo lg . 

Eiserne Pf l ichten 
A u c h i ch habe entscheidende Jahre meiner 

Jugend i n ernster Kr iegsze i t verbracht . A u c h 
ich we iß , w i e wen ig uns der Sinn damals nach 
der täg l ichen, so le id igen unhero ischen A r b e i t 
des Lernens und For tb i ldens stand. U n d trotz­
dem ist es eiserne Pf l icht , gerade i n diesen 
Kr iegszei ten s ich n i ch t durch d ie gewa l t i gen 
Ereignisse ablenken zu lassen, sondern — je ­
der auf dem Gebiet seiner besonderen Befähi ­
gung — sich m i t dem Eifer der Jugend auf die 
Bewährung des Mannes vorzubere i ten. Das 
Schicksal der N a t i o n l ieg t i n zehn bis zwanz ig 
Jahren i n euren Händen. Seid euch dessen be­
wußt und denk t daran, daß das Können der 
deutschen Qual i tä tsarbei ter , das technische 
Wissen unserer Ingen ieure u n d die g rund­
legenden Forschungen unserer Wissenschaf t ler 
d ie t ragenden Pfei ler s ind, auf denen w i r un ­
sere Zukun f t heute aufbauen. 

(Fortsetzung Seite 2). 

S tockho lm, 18. Ok tober 
I m Oktoberhef t der engl ischen V te r t e l j ah -

reszei tschr i f t „Quar te r l eys Rev iew" beschäft igt 
s ich e in Aufsatz mi t der gegenwär t igen Lage 
der engl ischen Handelsmar ine, und es w i r d 
h ie r k l a r ausgesprochen, w i e sehr der U-Boot-
K r i eg der engl ischen Öf fen t l i chke i t b is heute 
zugesetzt hat. Große Opfer, so heißt es, hät­
ten b isher schon an J-eben und Eigentum ge­
bracht w e r d e n müssen. He r r l i che Handels­
dampfer , d ie u rsp rüng l i ch fü r Seereisen be-

Schweinfurt kostete 30 Millionen Dollars 
ö * e Terrorangriffe auf Deutschland werden den Yankees „unrentabel" 

Ma. S tockho lm, 18. Ok t . (LZ.-Drahtber icht) 
b ~ je schweren Ve r l us te der amer ikan ischen 
SjjJJJerverbände bei i h rem letzten Ang r i f f auf 
q."Deutschland werden noch immer i n der an-
L a c n s i s e h e n Presse lebhaft erör ter t . Z w a r 
^ 8 t e t man sich darüber etwas h i n w e g , i ndem 
j l ' J 1 die Abschußzahl fälscht und sie wesent-
b e t . . g e r I n 3 e r ^ e i n s e t z t , als sie in W i r k l i c h k e i t 
er« u " - Aber auch in dieser V e r r i n g e r u n g 
dei t d e n B l a t t e r n d e r g r ° ß e Er fo lg der 
. u ' s c h e n A b w e h r als eine schwere Bedrohung 

daß 

r angelsächsischen Luf twaf fe . I n der L o n -
e r Ze i tung „Even ing N e w s " w i r d e rk lä r t , 

v o r a l lem der Ve r l us t an f l iegendem Per-
. hal e in schwerer Schlag fü r d ie Lu i twa f f e 
* r Westmächte darste l le und daß al les unter -

«eh m e n we rden müsse, u m die neuen deut-
hen Ver te id igungsmi t te l auszuschalten. Nach 

y e ' t e r e n Londoner Pressemeldungen aus N e w 
j t ° r k , berechnen d ie geschäf ts tücht igen Y a n -
] u

e s . daß d ie über Schwein fu r t e r l i t tenen V e r -
s t e d ie Ve re i n i g t en Staaten 20 b is 30 M i l l i o -
b Dol lars gekostet hät ten, abgesehen v o n 

Pj . 0 1 Ve r lus t der besten nordamer ikan ischen 
».'efler, die immer schwer zu ersetzen seien, 
b a n f rage s ich deshalb, ob angesichts dieser 
. f l ebn isse d ie Überp roduk t i on an Großbom-
Z u U überhaupt noch rentabel sei und k o m m t 
ten \ m S c h l u ß - d a ß selbst d ie für 1944 geplan-
ty". Maschinen den USA. nichts nützen w ü r d e n , 
y® 1 ' Deutschland in kurzer Fr ist neue, noch 
ty,r*sarnere A b w e h r m i t t e l zur N iede r r i ngunu 

rksarnere A b w e h r m i t t e l aufste l len wü rde . 

^ ie kalte Schulter fü r Badoglio 
Algec i ras , 17. Ok tobe r 

v Badoglio hat den i ta l ien ischen Aus lands-
6 l . r l r e t m u j e n den A u f t r a g gegeben, ant i fasch!-
Sle e . Elemente in ihren Amtsbez i i ken in L l -
j j . n e inzutragen, um auf diese Weise e inen 
(^erb l ick über die Anhänger V i k t o r Emanuels 
'ch s ' a n d z u gewinnen. A u c h das ua l i en i -

•'Ünf ^ e n e r a l k o n s u l a t i n Tanger r i ch te te a n 
j u i j e r i n f rüher als Ant i fasch is ten bekannte 

l e h e r die Au f fo rde rung , im Konsu la t z u er -

Englands stolze Handelsflotte war einmal 
Schwere Folgen des U-Boot-Krieges I Die besten Dampfer sind dahin 

s t immt waren , lägen nun auf dem Meeres­
g rund , und d ie Versenkungen hät ten ze i twe i ­
l ig e in solches Ausmaß angenommen, daß es 
v ie len Engländern schwarz v o r Augen wurde . 
Die gegenwär t ige Handels f lo t te Englands u n ­
terscheide sich grundsätz l ich v o n der f r iedens­
ze i t l ichen, m i t der man i n den K r i eg e in t ra t . 
Die besten Schiffe, d ie man besaß, einschl ieß­
l i ch der guten Frachter u n d Ol tanker , seien 
verschwunden. Neue Schif fe hät ten ih ren Platz 
e ingenommen, die aber, da man sie schnel l 
hers te l len mußte, unve rg le i ch l i ch schlechter 
seien. Es sei eine Nots tandsf lo t te aus der s to l ­
zen Hande lsmar ine Englands v o n einst erstan­
den. Die alten Schi f fahr tskreise, d ie v o n j e ­
her d ie T rad i t i on der br i t i schen Handelsma­
r ine we i te r füh r ten , bef inden sich i n der Au f ­
lösung) die meisten ih rer M i tg l i ede r hät ten s ich 
inzwischen neuen Geschäften zugewandt , da 
die Schi f fahr t n ichts mehr e inbr inge. Englands 
T rad i t i on drohe dami t ve r l o ren zu gehen, j a , 
es bestehe sogar die Gefahr, daß man in der 
bre i ten Masse vergesse, w i e sehr das Leben 
des Landes auch i m Fr ieden v o n seiner Schiff-
t. in:, abhängig sei. Englands Handelsmar ine 
werde aus diesem K r i e g derar t geschwächt 
hervorgehen, daß dami t Großbr i tanniens Stel­
lung als größte Seemacht ernsthaf t bedroht 
erscheine. 

M i t der g le ichen Frage befaßt sich d ie Ze l ­
tung „Yorksh i repos t " , die zugle ich dabei i h re r 
Befürchtung v o r der übermächt ig werdenden 
nordamer ikan ischen Konkur renz A u s d r u c k 
g i b t 

scheinen. V o n diesen fünfzehn I ta l ienern er­
schienen nur zwei , v o n denen nur einer sich 
bere i t erk lär te , seinen Namen in die Liste der 
Anhänger des Königshauses eintragen zu 
lassen. Der zwei te lehnte dies m i t den W o r ­
ten ab: „ A l s a l ter Republ ikaner habe ich den 
Faschismus wegen des Königs abgelehnt; jetzt 
b in ich für die faschist ische Repub l i k . " 

Obg le ich die Badogl io -Anhänger nunmehr 
v o n den A n g l o - A m e r i k a n e r n als M i t k r i e g ­
führende anerkannt s ind, w i r d es, so meldet 
„ D a i l y M a i l " , der sogenannten „Badog l io -
Reg ie rung" n icht gestattet, eine d ip lomat ische 
Ve r t r e tung in London zu unterhal ten) ihre I n ­
teressen muß wei te r die Schweiz wahrnehmen. 

4 Amtse in füh rung des Reichsprotektors Dr. F r i ck i n Prag 
Auf der Präger Burg fand , w i e berichtet , e in fe ier l icher Staatsakt zur E in führung des vom Führer 
z u m Reichsprotektor In Böhmen und M ä h r e n ernannten Reichsministers Dr . F r l c k statt. Reichspro­
tektor Dr. f r l c k be im Abschrelten der Front der Ehrenkomnagnle, (Presse-Hoflmann, Zander -M. ) 

Englische Fal lsch i rmjäger werden entwaf fnet 
Englische FallschlrmJSser, die Im Rücken unserer 
In I ta l ien kämpfenden Truppen zu landen versuch­
ten und von einigen Panzerspähwagen erfolgreich 
bekämpf t w u r d e n , l i e fe rn nach Ihrer Gefangen­

nahme Ihre Ausrüstung ab. 
( P K . - A u f n a h m e : Kriegsberichter Lützow. H H . ) 

„Entre los cueracs" 
V o n unserem Vertreter In Madrid 

Dr. Anton D i e te r I ch 
Ein Torero , der v o n seinem H a n d w e r k 

etwas vers teht , Selbstver t rauen und M u t be­
sitzt, p f legt of tmals g . rade schwier ige St iere 
„en t re los cuernos" zu bekämpfen : „er s te l l t 
s ich zwischen d ie Hörner des St ieres" u n d 
zw ing t der b ru ta len K ra f t seinen W i l l e n auf. 
Daran er inner t mehr als e inmal Spaniens 
Innenpo l i t i k der letzton Jahre. Immer , w e n n 
d ie Gegner des fa langist ischen Regimes Ih re 
Köp fe a l lzu dre is t erhoben — nach der Er­
fahrung pf legt dies i n den Sommermonaten 
der Fal l zu sein, w e n n d ie Regierung M a d r i d 
ver lassen hat und die po l i t i schen Ama teu re 
verme inen , die Mäuse könn ten im katzenlosen 
Haus Her ren sein —, immer dann, wenn e in 
Gerücht das andere jagt , wenn e in to ta ler 
Regierungswechsel das ger 'ngste der zu er­
war tenden Ereignisse zu sein scheint, dann 
stelltft s ich Selb tver t rauen, Sicherhei t und 
Slaatskunst des General iss imus Franco „ z w i ­
schen d ie H ö r n e r des St ieres" . Der Caud i l l o , 
der sonst d ie fe in füh lende Lenkerhand dem 
har ten Befehlston vorz ieht , der sich zurück­
hä l t und v o n seinem Sitz i m Pardo aus w i e 
e in Generalstäbler — unsichtbar, aber w i r k ­
sam — über Spaniens Geschick wach t , be­
gegnet dann den Mecke re rn und Ränkeschmie­
den m i t einer Energie, d ie ke ine Zwe i fe l zu ­
läßt. I n unmi t te lbarer Folge daraus ist die p o l i ­
t ische A tmosphäre i m Augenb l i ck so k la r unB 
er f r 'schend w i e d ie Madr ide r Puerta del Sol 
nach e inem Augus t -Gewi t te r . Der B l i ck fü r 
das Pos i t ive is t w ieder f re i . W a s eine e in ­
fache Tagesbegfebenheit hä t te sein k ö n n e n 
w i e beispie lsweise das Tref fen der fa lang is t i ­
schen Jugend i n M a d r i d zum „Tag des Cau­
d i l l o " , nahm den Charakter e iner stolzen K u n d ­
gebung an, w u r d e Zeugnis der Bewährung i n 
der Gegenwar t und Versprechen auf d ie Z u ­
kunf t . D ie of t geleugnete oder to t gesagte 
Falange erweis t sich so lebendig w i e j e und 
kompromiß loser als i n voraufgegangenen 
Jahren. Ganz Spanien ist m i t seinem Gene­
ra l iss imus stolz auf diesen Augenb l i c k , „ d a 
w i r — nach der Rede Francos v o r dem N a ­
t iona l ra t — uns einer gewal t igen A r b e i t des 
mora l ischen und mater ie l len nat iona len W i e ­
deraufbaues w idmen , da w i r unsere Jugend 
i n der Vater lands l iebe und in den Gefüh len 
der b rüder l i chen Gemeinschaft , der Pf l i ch t u n d 
der D isz ip l in erziehen, da w i r e in soziales 
Programm durchführen, das dem w e i t über le­
gen ist, das die Meh rhe i t der anderen V ö l k e r 
kenn t . " 

In der Tat , w e r die letzten v i e r Jahre In 
Spanien verbracht und dazu Spaniens Ge­
schichte kennt , der weiß, daß d ie heut ige Re­
g ierung unter ung le ich schweren Verhä l tn i s ­
sen mehr „geschaf f t " ha t als d ie Zw i t t e r -
D i k ta tu r eines Pr imo de Rivera i m gle ichen 
Ze i t raum. A l le rd ings ist d ie jüngste En tw ick ­
lung m i t spanischen Maßstäben zu messen. 

Der Betrachter versetze sich e inen A u g e n ­
b l i c k lang in die verzwe i fe l te Zei t des soeben 
gefeierten Tages der A lcazar-Bef re iung vo r 
sieben Jahren zurück, oder er lese in einer 
i n diesen Tagen erschienenen Biographie des 
1931 gestorbenen Ma le rs Santiago Rusinol , 
w ie v e r k o m m e n , eine vo r n icht langer Ze i t 
noch führende Generat ion gelebt hat, • e ine 
Generat ion, deren Uber lebende heute v o r 
H e ' m w e h nach ih rem sinnlosen W o h l l e b e n 
fast sterben, das dar in bestand, die Nach t zum 
Tc:ge zu machen, mehr Abs in th als die Pariser 
zu t r inken , w i e Pantagruel zu schlemmen, po­
l i t ische Reden zu ha l ten und auf i r gend ein« 



„Millfmeterkrieo" im Südpazifik 

K a r i k a t u r : K e y /Dahnen-Dienst 
„H's a l ong w a y " — auch nach T o k i o . 

Technik und Kultur müssen zu einer Einheit werden 

We<se, mög l ichs t v o n den Sesseln eines K a ­
sinos aus, Geschäfte zu machen. M a n sieht 
dann und grei f t es mi t Händen, daß zwischen 
jener Ze ' t und der heut igen e in A b g r u n d , e ine 
Neugebur t , eben eine Revo lu t ion l iegt . 

D ie spanische Revo lu t ion is t sehr jung . 
Sie hat noch den größten Te i l der ihr zukom­
menden Umdrehung vo r s ich. Abe r sie mar­
sch ier t , sie behauptet und ent fa l te t s ich. 
G le ichze i t ig w i r d sie s'ch' ih rer selbst bewußt , 
hat den W u n i c h nach E'genhel t und spürt 
den Elfer, s ich v o n anderen ähn l ichen Bewe­
gungen zu unterscheiden, Der G le i chk lang , 
d lo Verwandschaf ' , m i t anderen au to r i tä ren 
Staalsgehi ldcn der Ze i tgesch ichte mögen noch 
so augensche in l ich sein, sie Interessleren i m 
Augenb l i ck wen iger als das typ isch Spanische, 
das der fa langist iachen Revo lu t ' on den Stem­
pel der O r i g i na l i t ä t und E inma l i gke i l auf­
d rück t . In diesem Sinne hat der Par te im in i ­
ster A r rese in Burgos aus An laß der Jahr tau­
sendfeiern von Kas t i l i en das heut ige spani ­
sche Stautsregime .nicht autor i tä r , noch tota­
l i tä r , sondern u n l l a r i s l i s c h " genannt, ha t das 
V o r r e c h t des spanischen Menschen vo r dem 
spanischen Staat gefeiert und ha t zur Begrün­
dung dafür die Er fahrung der spanischen Ge­
schichte und das Programm des Falange-Be-
g iünders A n t o n i o Pr imo de R ivera herange­
zogen, und Franco hal diese Dar legung m i t 
se.ner Rede v o m 1. Ok tobe r vo r dem Na t i o -
nc l ra t In i h rem ganzen Umfang bestät igt . 

D ie Erk lä rungen des Par te lmin laters 
und andere Äußerungen führender Persön­
l i chke i ten g le icher A r t s ind zunächst fü r den 
innerspan ischen Gebrauch hest 'mmt. Sie w o l ­
len K la rhe i t geben, wo die Gegner der Franco-
Regierung, das heißt die eine sofor t ige W i e ­
derhers te l lung der Kön lgsmacht fo rdernden 
Monarch is ten und die „bes iegten, aber n icht 
überzeug ten" Roten, sitzen und im T rüben 
f ischen wo l l en . Das heut ige Spanien schöpft 
aus den besten Über l ie fe rungen spanischer 
Geschichte, und der not le idende Te i l ' der Be­
v ö l k e r u n g darf sicher sein, daß die 1030 von 
der Falange beg jnnene , sei tdem m i t unver ­
kennbaren , j a kaum erhof f ten E-foigen bet r ie­
bene soziale Revo lu t ion fo r tge führ t w i r d . Ga­
ran ten dieses t rad i t ional is t tsch-soz la l is t isch-
nat<onalen Programms s ind : Franco, das "Heer 
u n d d ie (alangist isebe Einhei tspar te i i n Ihrer 
E inmüt igke i t und gegensei t igen Durchd r in ­
gung. 

Spanien bekennt sich e indeut ig zu den 
F re iw i l l i gen der „B lauen D i v i s i o n " . „Span ien " , 
sogt Franco, „ h a t n ie m i t seiner a n t i k o m m u ­
nis t ischen Ges innung, die i m Bolschewismus 
d ie größte Gefahr lü r d ie Z i v i l i sa t i on sieht, 
h i n t e r m Berg gehal ten. Je länger der K r i eg 
dauert , desto deut l i cher zeichnet sich d ie 
k o m m u n i s t i s c h e Gefahr am Hor i zon t 
a b l " Nach diesen W o r t e n w i r d n iemand 
daran zwe i fe ln wo l l en , daß Franco n ich t nur 
vers teht , s ich in der Innenpo l i t i k „ zw ischen 
den H ö r n e r n des St ieres" durchzusetzen, son­
dern daß er auch In der Außenpo l i t i k lm ge­
gebenen Augenb l i c k „den Stier bei den Hör ­
ne rn zu fassen" entschlossen ist. 

(Fortsetzung v o n Seite 1) 
Dieser K r i e g b r i ng t technische For tschr i t te 

von ungeahnten Ausmaßen, W e n n schon der 
Br^te W e l t k r i e g das B i ld unserer Techn ik auch 
i n der fo lgenden Fr iedenszel t wesen t l i ch ver ­
änderte und uns lehr te, das Fl iegen zu beherr-
sehen., auf we i te Ent fernungen draht los v» 
hören und uns neue Stoffe, w i e Le ich tmeta l l , 
Z e l l w o l l e u n d Kunstse ide brachte, so werden 
d ie technischen Ergebnisse dieses Kr ieges euch 
Tore in neue W e l t e n aufstoßen, d ie joden tech­
n isch begois terungsfähigen Menschen h inre ißen 
werden . Der For tschr i t t i n der Beherrschung 
der Na tu rgewa l ten ist in diesem Kr iege be i ­
spiel los. Unsere Wissenschaf t und unsere Tech­
n i k haben ungeahnte Erfo lge erz ie l t . Die Aus ­
w e r t u n g dieser Er fo lge aber w i r d euch u n d 
dami t dem ganzen V o l k nur Nutzen b r ingen , 
w e n n d ie po l i t i sche u n d geist ige Erkenn tn is 
des nat iona len und sozialen Staates auch w e i ­
ter das Denken u n d Fühlen unserer Rasse be­
herrscht . Aus dieser H a l t u n g heraus we rden 
w i r n iemals Sklaven der Techn ik , sondern stets 
ih r Her r sein und sie n ich t zum Schaden u n d 
Schrecken der Na t i on , sondern zu derep for t ­
dauerndem Nu tzen ve rwenden . Diese H a l t u n g 
w i r d dafür sorgen, daß Techn ik und Ku l t u r e ine 
Einhei t werden können. N u r unter dieser V o r ­
aussetzung w i r d d ie Lenkung der W i r t scha f t 
A rbe i t s los igke i t u n d E lend vermeiden und 
e inem b lühenden Leben den W e g bahnen. 

Unser der technische Fo r t sch r l l t l 
A n eurer Ha l t ung in dieser Zei t l ieg t es, ob 

ih r dereinst dieser Verp f l i ch tung und dieser 
Au fgabe nachkommen könnt . V o n eurem Stre­
ben und Können auf fach l ichem Gebiet hängt 
in nächster Zukun f t das Schicksal der N a t i o n 
ah. A l l e Voraussetzungen zu immerwährender 
he ldenhaf ter H a l t u n g unseres V o l k e s l iegen i n 
unserer Rasse t ief begründet und werden Ge­

nera t ionen überdauern . Sie können i n Z u k u n f t 
i n dem euch — w i e jeder Genera t ion b isher — 
bevorstehenden har ten Le p f nu r zur 
W i r k u n g gebracht werden , w e n n unser der 
technische For tschr i t t ist u n d b le iben w i r d . 

A u f euch k o m m t es entscheidend anl Lern t 
und arbe i te t m i t der Leidenschaf t u n d Begei­
sterung, d ie d ie je tz t f ü r euch kämpfende Ge­
nera t ion ver langen k a n n u n d muß. Ih re Opfer 
we rden dereinst die Grund lage eures Lebens 
sein. Dann werde t ih r beweisen müssen, daß 
ih r i n den entscheidenden Jahren u m das 
Schicksal des Reiches eine neue, ih rer Pf l icht 
bewußte, s tah lhar te Jugend wa r t , eine Jugend, 

d ie s ich des Namens A d o l f H i t l e r s w ü r d i g tt' 
wiesen hat. 

* 
M i t gespanntem Interesse waren die jung* 1 1 

Berufstät igen den Aus führungen des Minister* 
gefo lgt . A u f ih ren Gesichtern stand zu lesW» 
daß sie den Sinn und die Forderung d i e s * ' ! 
Appe l l s w o h l vers tanden ha t ten : a l le Kra f t * 1 

zusammenreißen und we i te r v o r w ä r t s zu msP 
schieren in dem fanat ischen Glauben an de*,, 
Endsieg. N a c h der Führerehrung und dem g*jj 
meinsamen Gesang der Lieder der Na t i on f a p i 
der d r i t te Reichsappel l der schaffenden Jugend 
seinen Absch luß. 

Erneute feindliche Durchbruchsversuche 
Harte Kämpfe an der Ostfront I Hohe blutige Verluste der Bolschewisten 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 17. Ok tobe r 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : y 
D ie am 15. Ok tobe r gemeldete Räumung des 

Brückenkopfes Saporoshje vo l l zog s ich p lan­
mäßig im Zuge der großen Abse tzbewegung im 
Osten. FUhrung und Trappe haben sich be i der 
Du rch füh rung dieser Bewegung hervo r ragend 
bewähr t , und al le Wa f f en , Kr iegsgerät Ve r -
sorgungs- und Wi r tscha f tsgü te r Uber d ie v o m 
Feind aus der Lu f t und zu Lande bedroh ten 
Dn jepr -Brücken zurückgebracht . P ioniere haben 
an der Zers törung der k r i egsw ich t i gen A n l a ­
gen, der Du rch füh rung dos Flußüberganges 
und an der rechtze i t igen nachha l t igen Spren­
gung des Staudamms und a l ler Brücken be­
sonderen A n t e i l . 

Beiderseits M e l i t o p o l w u r d e n gestern 
starke sowjet ische A n g r i f f e zurückgesch la­
gen und i m Gegenangr i f f Kampfg ruppen des 

Der Feinddruck bei Melitopol und Smolensk 
Dcusche Gegenangriffe I Hohe sowjetische Truppenführer gefallen 

Ber l i n . 17. Ok tobe r 
I m südl ichen Abschn i t t der Ost f ron t unter­

nahmen nach erwe i te rnden Me ldungen des 
Oberkommandos der Wehrmach t , die Sowje ts 
beidersei ts M e l i t o p o l auch am 16. Ok tobe r m i t 
s tarken In fan te r iek rä f ten zahl re iche Ang r i f f e . 
Sie schei ter ten fast übera l l an der vo rb i l d l i chen 
Tapferke i t unserer T ruppen , d ie dem Feinde 
hohe und b lu t i ge Ver lus te zufügten. Eine 
vo rübergehend ver lorengegangene Or tschaf t 
w u r d e In e inem v o n dem Schwer ter t räger M a ­
j o r v o n Gaza angeführ ten schneidigen Gegen­
angr i f f zurückerober t . W ä h r e n d der Kämpfe 
der letzten Tage sind in dem sch luchtenre i ­
chen Gelände große Te i le von v ie r fe ind l ichen 
Schützendiv is ionen ve rn ich te t worden . 

N ö r d l i c h M e l i t o p o l gelang den Sowjets be i 
e inem überraschenden Nachtangr i f f , den sie 
m i t zwei Regimentern und 30 Panzern durch­
füh r ten , ein ö r t l i cher E inbruch in die deutsche 
Haup tkamp f l i n i e Unsere sofort zum Gegen­
angr i f f ant retenden Grenadiere gewannen nach 
har ten Kämpfen ihre Ste l lungen zurück und 
besetzten darüber h inaus ein nahegelegenes 
Dorf. W e i t e r e Vors töße des Feindes b l ieben 
i m zusammengefaßten Feuer a l ler Wa f fen vo r 
Errn ichon der deutschen Ste l lungen l iegen. 

Südöst l ich Krementschug h ie l ten die Ver ­
suche des Feindes, mi t massierten Krä f ten u n ­
sere Front zu durchbrechen, in unverm inder te r 
He f t i gke i t an. Das Feuer von 180 bis 200 Bat­
ter ien unters tü tz te immer w ieder vorhrecht>nde 
sowjet ische Schützenwel len. Die außerordent­
l i ch e rb i t te r ten und wechse lvo l len Kämpfe hat­
ten für den Feind n icht das gewünschte Ergeb­
nis. Un te ren tapfer u n d entschlossen kämpfen­
den T ruppen gelang es, den beabs icht ig ten 
Durchbruch des Feindes zu ve rh inde rn , o b w o h l 
d ie Bolschewisten sehr s tarke Krä f te , darun ter 
e in mechanis ier tes Korps und d re i selbstän­
dige Panzerbr igaden in den K a m p i gewor fen 
hat ten. Neben außergewöhn l ich hohen Ver ­
lusten an To ten und V e r w u n d e t e n büßten d ie 
Sowjets 120 Panzer e in , d ie zusammengeschos­
sen oder ausgebrannt auf dem Schlacht fe ld l ie ­
gen b l ieben. 

A u c h südwest l i ch Smolensk setzten d ie Bo l ­
schewisten ihre m i t Panzerunters tützung ge­
füh r ten A n g r i l f e m i t unve rm inder te r H e f t i g k e i t 
fo r t . Zu g le icher Zei t g r i f fen d ie Sowjets nach 
ungewöhn l i ch s ta rkem A r t i l l e r i e f eue r beider» 
se i t * der Ro l lbahn wes t l i ch Smolensk ani dar 
Vors toß w u r d e jedoch rechtze i t ig aufgefangen 
und in entschlossenem Gegenangr i f f abge­
schlagen. 

I m Norden der Ost f ron t k a m es zu ke inen 
nennenswer ten Kampfhand lungen . D ie Ge­
samtver luste des Feindes südwest l i ch W e l i k i j e 
L u k l be i den Kämpfen des 15. Ok tobers we r ­
den auf rund 5000 Tote geschätzt) unter ihnen 
bef inden s ich nach Gefangenenaussagen meh­
rere hohe Truppenführer , zwe i Reg imentskom­
mandeure und der Chef des Stabes e iner 
Schützendiv is ion. 

Das heiße Eisen B u r m a 
M a . S tockho lm, 18. Ok t . (LZ. -Drahtber lcht j 
D ie N e w Y o r k e r Ze i tung „Sunday N e w s " 

ste l l t in e inem Le i ta r t i ke l fest, daß man i n 
A m e r i k a n icht daran denkt , England in seinem 
Kampf u m Burma zu unters tü tzen. „D ie Sicher­
hei t Ind iens" , w i r d h ier m i t großer Of fenhei t 
dargelegt , „ i s t fü r d ie Sicherhei t der Ve re in i g ­
ten Staaten n icht v o n lebenswicht iger Bedeu­
tung) das g le iche g i l t für d ie W iede re robe rung 
Burmas und Ma la iens . " Das Blat t e rk lä r t , daß 
die Amer i kane r sich n icht m i t dem Gedanken 
bef reunden werden , mehrere Hunder t tausende 
amer ikanischer Jungens i n d ie s t ick igen 
Dschungel Burmas und Ma ln iens zu entsenden, 
u m sie fü r das br i t ische Empi re zurückzu­
erobern . " 

Fleischloser T a g in Südafr ika 
Stockho lm, 17. Ok tobe r 

D ie südafr ikan ische Regierung k ü n d i g t an, 
daß i n a l lernächster Ze i t e in f le ischloser Tag 
e ingeführ t we rden müsse. Südaf r ika le ide, ob­
w o h l das Land sehr v i e l Fle isch he rvo rb r i ng t , 
zur Ze i t an e iner F le ischknapphe i t , d ie nach 
Angaben der Regierung du rch s tarke M i l i t ä r -
l ie fe rungen he rvo rge ru fen w o r d e n ist . 

Feindes vern ich te t . Dabei brachten unsert 
T ruppen 648 Gelangene e in und erbeuteten " 
Geschütze. Südöst l ich Krementschug setzte), 
d ie Sowjets auch gestern m i t zusammeng** 
fau len K r ä i t e n ih re Durchbruchsversuche ivtv 
Sie w u r d e n lm wesent l i chen abgeschlagen, ört­
l i che E inbrüche s ind abger iegel t . Uber l'-'° 
Panzer w u r d e n dor t vern ich te t . A u c h an so* 
deren Stel len des m i t t l e ren Dn jepr b l iebe* 
fe ind l iche Ang r i f f e er fo lg los. Nordwest l lw 1 ! 
Tschern lgow u n d wes t l i ch Smolensk halte) 1 

d ie schweren Kämpfe unverm inder t an. 1" 
har tem A b w e b r k a m p f w u r d e jeder Er fo lg dsl 
Feindes verh inder t . Die Sowjets e r l i t t en dabsl 
hohe Ver lus te . A n der übr igen Ost f ron t f»** 
den nur Ört l iche Kämpfe ger ingen Ausmaße* 
statt . 

I n SOdital len gr i f f dor Fe ind im westl iche« 
Frontabschn i t t unsere v o n V o l t u r n o zurUcl* 
genommenen Gefechtsvorposten an. I m Raul* 
v o n Capua und Campobasso k a m es dabei st 
hef t igen Kämpfen . Fe ind l iche Ang r i f f e i n w e i h -
selnder Stärke w u r d e n abgewiesen, vorüber ' 
gehend e ingebrochene br i t l sch-nordamer ik* ' 
n lsche K rä f te I n näch t l i chem GegenstoB <)c' 
wo r fen . V o n den übr igen Frontabschnitte!) 
w i r d zunehmende A r t i l l e r i e - und Stoßtrupp* 
t ä t i gke l t gemeldet . I m öst l ichen Mi t te ln««» 
g r i f f en Kampf- und Sturzkampff lugzeuge 
gu tem Er fo lg e inen fe ind l i chen Inse ls tüU ' 
punk t an. 

W e n i g e fe ind l iche Störf lugzeuge übe** 
f l ogen i n der vergangenen Nach t das w e i t ' 
l iehe Reichsgebiet und verursachten d u r d 
e in ige Bombenwür fe ger inge Gebäudeschäde*. 

Deutsche Kampf f lugzeuge bombard ier te* 
I n der vergangen Nach t Einzelziele In GroS* 
b r l tann ien . 

Erfolge deutscher Panzer 
Ber l i n , 17. Ok tober 

Eine seit 18 Mona ten an der Ost f ron t ein* 
gesetzte deutsche Panzerd iv is ion hat bishsf 
1512 Sowjetpanzer vern ich te t . Besonders et ' 
fo lg re ich war in den A b w e h r k ä m p f e n der l eW 
ten Mona te eine Panzer-Abte i lung, die sei t An* 
fang J u l i 321 Ahschüsse erziel te, und eine Pa n * 
ze r jäger -Ab te i lung , die in der g le ichen Zell 
104 sowjet ische Panzerkampfwagen zur Streck» 
brachte. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hal dem ordentlichen Prolessor 

Dr. phil. Boberl Ho l tmann in Berlin-Nikolassee aU*1 

Anlaß der Vollendu.no seines 70. l.ehenslahres " 
Würdigung seiner Verdienste aul dem Gebiet d*l 
mittelalterlichen Geschichtslorschunq die Goel/10'j 
Medaille lür Kunst und Wisscnschalt verliehen. 

Ritterkreuzträger Major d. R. Jose/ HeJndl, d*t': 
»Ich bei Woronesch besonders ausgezeichnet hatlft 
Ist bei den weiteren Kämpfen Im Osten gclallen. 

Zum Oberbürgermeister von Malland wurde Pler>] 
Parlnl ernannt; er war zuletzt Zivilkommissar lür dl*] 
tonischen Inseln. 

Das ungarische Abgeordnelenhaus wurde IP\ 
Donnerstag, den 21. Oktober, einbcrulen. 

Die japanisch» Regierung hat den lapanlsch'^. 
Sonderbotschalter lür die Philippinen, Murala, »"l 
ihrem ersten Batschaller bei der philippinischen R*j 
publik ernannt. 
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Zwisdienlandung In Tanger 
16) Roman von Harn Poasendort 

„So, so?" Legrands M iene ist je tz t mehr ge­
spannt als s t reng. „ W o l . e n Sie n ich t gefä l l igst 
Platz nehmen, Mons ieur Gasy? Bi t te h l e r l — 
H m . . . auf Ih re Frage nach den mora l ischen 
Qua l i tä ten des Mohen ben A l l a l kann ich Ihnen 
le ider ke ine Auskun f t geben, w e i l w i r so gut 
w i o nichts über i hn wissen, N u r eines w is ­
sen w i r mi t S icherhei t : daß er in der ve rgan ­
genen Nach t In seinem Zimmer — in demsel­
ben Z immer, in dem Sie ihn gestern besucht 
h e b e n . . . ermordet worden is t . " 

Jean Gasy spr ingt m i t e inem Ruck auf und 
starr t den Po l ize id i rek to r entsetzt an : „ W a s 
sagen Sie? Ermorde t?" 

„Ja. Jemand hat ihm den Schädel e inge­
sch lagen." 

„ O Go t t ! " Mons ieur Gasy scheint ehr l i ch 
e r s c h ü i e r t . „ U n d . . . haben Sie den Täter 
schon en tdeck t? " 

„ N e i n , noch nicht . Aber v ie l l e i ch t können 
uns Ih re Aussagen dabei beh i l f l i ch sein. W i r 
ve rmu ten e inen Racheakt, w i e er unter Ber­
bern j a n icht ganz selten ist ." 

„Das heißt also, daß er n icht beraubt wor ­
den ist? — Daß man sein G e l d . . , ? " 

„Seine Geldbörse mit etwas über zwe ihun­
dert Francs l iegt auf dem Nach t t i sch . " 

„Das ist a l les?" 
„ J a . " 
„ N u n , meine Her ren , dann kann Ich Sie 

dah in au fk lä ren , daß h ier ein Raubmord vor ­
l iegt . M o h e n ben A l l a l hat te f ü n f t a u s e n d 
Francs i n marokkan ischen Bankno ten bei 

s ich, d ie er gestern v o n Sidl Biel e inkassier t 
h a t . " / 

Legrand stößt einen leisen Pfi f f aus, und 
Senor Sanchez w i m m e r t vo r sich h i n . 

Jean Gasy fähr t f o r t : „Fa l ls er das Ge ld 
also n ich t e twa dem W i r t zur A u f b e w a h r u n g 
g e g e b e n . . . " 

„ M i r ? " schrei t Sanchez auf. „S ind Sie 
wahns inn ig , so e twas zu behaupten?" 

„ I c h habe gar n'chts behauptet , Senor" , 
sagt Gasy k ü h l . „B i t te unterbrechen Sie doch 
me ine Aussage n ich t . " Er wendet sich w i e ­
der dem Pol ize id i rek tor zu : dann sind sie 
i hm eben geraubt w o r d e n . " 

„ V i e l l e i c h t ha t er auch das Geld auf d ie 
Bank ge t ragen" , w i r f t Hernandez e in. 

Gasy schüt te l t den Kopf. „ N e i n , denn es 
w a r gegen A b e n d , als M o h e n ben A l l a l das 
G e l d v o n Sidl Bie l empf ing. D ie Banken 
wa ren also längst geschlossen. Z w a r könn te 
er das Geld zu e inem Freund gebracht ha-
h e n . . . Ha t sich denn das bunte Ledertäsch­
chen bei i h m gefunden — mi t seinem Paß und 
m i t dem V e r t r a g ? " . 

„ N i c h t s derg le ichen" , e rk lä r t Bonnet. 
„ D a n n Ist ke in Zwe i f e l mehr, daß man Ihn 

beraubt h a l . Denn aus we l chem Grunde sol l te 
M o h e n ben A l l a l auch seinen Paß und den 
V e r t r a g , den er m i t Sidl Bie l geschlossen hat , 
j emand sur A u f b e w a h r u n g geben?" 

Der M a n n weiß v e r d ä r h t l g v ie l I denkt 
Mons ieu r Legrnnd bei sieh und bewaf fnet sich 
w ieder m i t seinem Pol lze lb l 'ck . Er steht Gasy 
durchbohrend an und sagti „ M ö c h t e n Sie m i r 
gefäl l igst e r k lä ren : W o h e r wissen Sie eigent­
l i ch , daß M o h e n sein Geld, seinen Paß und den 
Ve r t r ag in e inem bunten Ledertäschchen ha t te?" 

Gasys Gesicht n i m m t e inen erstaunt-bele i ­
d ig ten A u s d r u c k a m „ H e r r D i rek to r , i c h b i n 
— verze ihen Sie — e in wen ig ve rwunde r t über 
I h ren e igen tüml ichen Ton , I ch habe b isher 
be re i tw i l l i gs t A u s k u n f t gegeben, und w i r , 
me in Chef und i ch , haben mindestens sov ie l 
Interesse an der A u f k l ä r u n g des Fal les w i e 
d ie Pol izei . — Ich beantwor te also Ih re Frage: 
Bei Absch luß des Ver t rages zwischen S id i 
Bie l und M o h e n ben A l l a l , der gestern N a c h ­
m i t tag stat t fand, w a r ich n icht nur zugegen, 
sondern ich selbst habe den Ver t rags tex t n ie­
dergeschr ieben. Dem Notar , der später k a m , 
zeigte M o h e n seinen Paßi er nahm den Paß 
aus e inem bunten Ledertäschchen und steckte 
ihn auch später w ieder da h ine in . A l s i h m 
Sidi Blei nach V o l l z u g der Unterschr i f ten d ie 
fünlzigtauBend Francs auszahlte, steckte er 
auch d ie Banknoten i n dieses Täschchen. U n d 
als ich Muhen später sein beglaubigtes Ve r -
t iagsexemplar im A u f t r a g von Sidl Ble i Ins 
Ho te l brachte, da fa l tete es der Berber, nach 
Fü l l ung der Beglaubigung, zusammen, und 
steckte es ebenfal ls i n das Leder täschchen. 
W a s ich Ihnen h ier sage s t immt aufs W o r t . 
Jeder I r r t u m meinersei ts is t ausgeschlossen.'* 

Jean Gasys Aussage ha*, e inen so guten 
E indruck auf den Po l ize id i rek tor gemacht, 
daß er j e t z t e inen fast f reundschaf t l ichen T o n 
anschlägt und es auch ruh ig h i nn immt , als 
Gasy, über das Geschäft zwischen Biel und 
Mohen befragt, die Auskun f t ve rwe ige r t : 

„ A l s Pr ivatsekretär von Sidl Bie l b in i c h 
verp f l i ch te t , über seine Geschäfte S t i l l schwei ­
gen zu bewah ren " , e rk lä r t er. „ I c h wä re 
Ihnen , He r r D i rek to r , also dankbar, w e n n Sie 
m i c h n ich t i n G e w i s s e n s k o n f l i k t e b r ingen, 

sondern Sidl B ie l selbst darüber v e r h ö r e ' 
w o l l t e n , I ch kann Ihnen aber je tz t schon tV 
gen, daß der Inha l t des Ver t rages m i t d e * 
Ve rb rechen w o h l i n ke ine r le i Beziehung 
stehen k a n n . " 

7. , 
W ä h r e n d dies al les geschehen Ist , h a ' 

M a r t i n noch immer den Schlaf des Gerechte*-
— oder v i e lmehr : den Schlaf des Ki f raucher f 
geschlafen. Erst nach ha lb el f e rwach t er a l r 
mäh l i ch . Er k a n n sich n ich t sofor t entschl i** 
ßen, d ie schweren L ider ganz zu öf fnen, soir 
d e m b l inze l t nu r e in w e n i g . Dabei bemelW 
er, daß das e lek t r ische L i ch t b rennt und dftf 
er n ich t i n seiner Kab ine auf dem Schiff | * | 
A b e r w o zum Donnerwet te r , be ' i nde t er s ie ' 
denn eigent l ich? A c h ja i n Tanger l Das W** 
also ke in T r a u m — nur das andere to l le ZeUsJj 
das i h m der K l f rausch vo rgegauke l t h a t : d a ' 
er In e inem f remden Z immer e inen frerade'j 
Menschen niedergeschlagen hät te u n d . . . 

P lö tz l i ch m e r k t M a r l i n , daß er noch vo l l '» 
angek le idet ist, und diese Tatsache b r i n j ' 
i h m mi t e inem Schlag die W i r k l i c h k e i t zun] 
Bewußtsein. D ie Ereignisse des Abends u n ' 
der Nach t stehen wieder k l a r v o r seine*! 
A u g e n — bis zu dem Augenb l i ck , als er sei*] 
eigenes Z immer betrat , u n d nach dem Kel lnf lJ 
k l i nge ln wo l l t e . N u r begre i f t er n ich t , w ' ^ 
er un te r solchen Umständen s ich auf sel*j 
Bet t ha t legen und einschlafen können . Sein': 
ohneh in üble Lage hat sich nun noch vBf 
schummert . W e r sol l i hm jetzt , nachdem 'J 
sich u m den zu Boden Geschlagenen gar nich* 
mehr gekümmer t und ke ine Hilf»? gehol t ha ' 
noch g lauben, daß er ke ine böse Absich» 
hegte? (Fortsetzung folgt) 
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Die PoKalfauoriten Dresdner SC. und Schalke 04 beide geschelfert Am Rande des Sportes 
V e r d i e n t e Siege v o n V i e n n a und dem L S V 
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R'tti S H M T R A U M C R E L ' dl« sich eine Prellung zuEczoeen hat 
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v VCIVKICII. isewann. zu einem 
• y ^ n l a l l kam es am Berg, wo Anneliese, al« sie innen 
' H w ' B wollte, stolperte und Ihren Rcltor R. Zachmelcr 
rot «I d e r «ich eine schwere Gehirnerschütterung zuzog. 
Hill ," erlahren, soll T r ä u m e r e i ihren letzten dies-

seo Slart im Wiener A u s t t i a - P r u l s vornehmen. 

Handba l l In Li tzmannstadt 
«tllJ,,lai»««hn.SO. — Stadtsportasm. 3:8 '2>51- DI« IJand-
•.iiil.'eizten am gestrigen Sonntag In der LttzinanoaUdtcr 
PS i , l h re erste Spielrundo fort, und so standon sich aul 
StA.!'"eherplatz dlo Handballer der Reichsbahn und die 
KTO'B«»e Mannschalt der StadlSO., die aus der IrUlte-
»««/Eß-Ell hervorgegangen Ist. gegenüber. AllcrdinRS 
ml: die Reicltsbaltn von vornherein aul die Punkte ver-» » : " I I . « i - • • 
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«kr aul der polllisch neu zu erhärtenden Sendung 
tag. lür die deutsche, zahlenmäßig kleine 

die von rumänischer Seite Ü?« «alt WAR l i ' H a k i 1 • "'«laulschtr Seite gewünschlo 
?. ««lern F i n v n i l t : h a m l ' 1 eine starke Belastung, die aber 
55! »Ich r ' n v e r nchmcn angenommen wurde. Trotz elni-

" W r h , " e , z l c t Wettbewerbe, reichte es nach rumäni-
BfönR? i,' , , c l n c r a deutschen Sieg von 55:43 Punk-

£ * ' «rhlrtItn u- e n d l ? deutschen Sprinter dem wirklich 
ff'«ie lün m n.K B. n

n

n o. n des Rumänen M o i n a nicht stand, 
?.'!.» SEI J n 1 0 ' . 6 vor >.eh«iaqn (10,8) und die 200 m 

beiden n„, v? r ^ s e i n . e n l L a n d sn<ann Zonide (22,0) sowie 

Rumänen In 43,5 um zwei Zchntclsekunden. 
»?."«oaen MT. b „? l e " 1 - 1 ? Zahnkämpier Schmidt am 
« S ,c."K!n d , , " t e n Plgtz mit 14,25 dem Ru-
M bi im I V " ' . S t ' , a u , ? nlnler Hllbrecht mit 
IJB*') aul i D L 5 K ' ! W C R ' „ L : , N Z w c " e r w u r d c und Boneen 
S S au«» d f" d r " . c n . P l a , z v o 'w ies . S c h m i d t er-

die ,RRTA.M . I5L 1 d c n R l ' m ; i n e n Wlcsenmavcr und 
1»"st..*, 1 0 '."S8 l" 1. »odisprung mit 1,75 m, kam 

stechen aul den dr Uten Platz. aul den dritten Platz. 

amowi tz-Rcnnen ohne „ T r ä u m e r e i " 
Kf"««!«!« J ° J e d c i i . »'""''«»r'ener klassischen Zwoliährl-
t f ;C?n n ^ | l a ' m L 5 „ 0 0 , 0 , 0 . M a r l ' ««wsia l le le Wilamo-
P«« viÜPI • , ü b e r 1 6 0 0 M c t c r , sattelte 

''Ca .W v.vit, «ui u i v ruuivie vci" 
IR"1 da? c , s l c k e l n c komplette Mannschalt stellen 
föilscini^L01' ^ i . 1 * t

a n d e , c s ' ' i c l c r erganil. nur als 
l '«e u '" t s kampl durchllthrcn konnte. Trotzdem nahmen 
.?'» Spiei n . 8 c i , i l f l e n das Spiel ernsl und Meierten ein schB-
äf , |tea . i . . m e » z u e " " schien, als seien beide Mann-
S i 1 '«itnpn i ü l w i ! r 1 " ! ' Späterhin aber entschieden eules 
'2,'bporii w n d v o r a l l e m < l l e s l c n e r e Verteidigung der 
Si'«tri».;18', d a « SPlel «rtd licBon an der zu erwartenden 
S1 «:3 i C . I U E R Beichsbahner keinen Zweifel aulkommcn. 
>!' «achi d c r s i c ^ schließlich der Slndtspotlgtmelnschalt 
'en Jauern das Spiel bis zum Wechsel mit dem Ergebnis 

«och ollen war. 
fft" tt, T P o " - J O - Craaenj S:4 (1:1). Das erste Punkte-
S'*«8 „ F r a , I O I > 'ra neuer! Spieliaht endete erwartungs-
»5 «II» . f l n c r a knappen Erlolge der Post, die nicht mehr 

l ftn P 8 0 , 1 , 0 > d» Union nur noch eins durclt verwaa 
r 'oiwurf aulholen konnte. 

, In t, Faustbal lgaumeister noch tn Form 
«ki|, "icm Freundschaltskampl gegen die l'auslballmann-
R'tern „LJR9P" 8 , c . " ' c . . I c n . , l n , e r Oaumelster U n i o n Bjli we„„° ' m l l iag und zeigte, daß er noch In guter Form 
ü'eniK ? u c n d " windige Weller das Spiel nicht un-

hi"e N?T. ""inlrächtlgte. In drei Begegnungen, deren 
"Op ", u[ Uber zweimal 10 Minuten ging, schlug er die 

• "dicr mit 52:29, 48:24 und 31:16. 

FunbaJIganmeisIer SC. „Dealsdie Waffen" Posen abgetan? 

Einen spannenderen Verlaul der letzten Entscheidungen 
im Kampl um den Tschammer-Pokal konnte sich der deut­
sche Fußbollsport kaum wünschen. Nach dem Ausgang 
der dritten SdiluOrundc, In der Mannschulten wie IV. Saar­
brücken und Holstein Kiel aul der Strecke blieben, wutden 
diesmal mit dem Deutschen Meister Dresdner Sport-Club 
und Schalke 04 die eigentlichen Favoriten geschlagen. Aul 
dem Hamburger Victoriaplatz In der „llohclult", der mit 
rund 30 000 Zuschauern Überbesetzt war, sclteiterlo nun 
auch der Dresdner SC. an den schneidigen Attacken der 
Hamburger Flak-Kanoniere und ihrem mehr als ,,elstrncn" 
Abwehrblock. Dabei ist der 2:1 (1:0)-Sieg der jungen 
Hamburger Mannschaft zahlenmäßig vielleicht sogar schmei­
chelhaft I M den Meister ausgclallen. So müde, taktisch 
umständlich und einseitig die Sachsen diesmal gewirkt 
haben, so feurig, kraftvoll, geschickt und anpassungiilhig 
ist das Spiel der Hainburger Kanoniere gewesen, die in 
dloser Form lür jede Mannschall eine große Gefahr be­
deuten. 

Zur gleichen Zeit wurde aul dem Frankfurter Sportfeld 
vor 35 000 Zuschauern Schalkes Pokaltraum ausgeträumt. 
Auch hier scheiterte eine technisch reife Mannschaft an der 
größeren Tageslorm und allgemeinen Kondition ihres Geg­
ners. Bis zur Pau9e noch konnten die ..Knappen" dank 
der guten Form von Fritz Szcpan den Kamp! oflen hallen; 
dann aber Helen sie IM In und mehr dem schwungvollen 
Wiener Angrillssplel zum Opfer. Durch Tore von Noack (3), 
Decker (2) und Holescholsky errang Vlcnna einen 6:2 (2:21-
Sleg, der ihren Formanstlcg klar unterstreicht und ihr lür 
die letzte Prülung psychologisch einen ebenso lesten Rück­
halt bietet, wie Dresdens Niederlage den Hamburger Ka­
nonleren. 

So erwartet der deutsche FuBballsport lür den 31. Ok­
tober in Stuttgart das neunte Pokal-Endspiel, das In seiner 
Besetzung also doch keine Wiederholung Irühcrer Schluß­
runden, sondern völlig neu ist und allein dadurch schon die 
Spannung von Millionen Freunden dieses harten Kampl-
6pleles Uber den Qrad der Ungewißheit hinaus erhöht, den 
letztlich noch jedes Endspiel für sich beanspruchen konnte. 

LSV. Hamburgs groBer Sieg Uber den Meis te r 
Nach ihrem überraschend glatten Sieg gegen eins so 

schneidige Elf wie Holstein-Kiel trauten selbst die enge­
ren Freunde des luftwallen-SV. Hamburg ihren „Kanonie­
ren" einen weiteren Erlolg im Kampl um den groBun Pokal 
nicht mehr zu. Bei aller Hochachtung vor den kämpferi­
schen Leistungen dieser jungen Mannschalt glaubte man 
doch IM stark an das Können des Deutschen Meistsrs. 
In H a m b u r g zeigte sich aber am Sonntag erticut, daß 
Poknlknmple nicht nur durch die Kunst der Ballbehandlung 
und all die Dinge, die man unter technischer Reite und 
Spielkultur versteht, sondern immer wieder ebenso oll 
durch Schneid, Kamplkralt, Selbstvertrauen und die größere 
körperliche Frische gewonnen werden. So wurde der 
Dresdner SC vor rund 30 000 Zuschauern, die den Vtclorla-
Plalz iiiu I IUI I I IN. nach uteigensten Gesetzen des Pokal-
kamples völlig verdient geschlagen und damit all seiner 
Pokalaussichten beraubt. Hamburg aber hat aul dem Wege 
zum Pokalsleg einen gewaltigen Sprung vorwärts getan. 
Dlc Elf wird bei ihrer überaus starken Abwehr, ihrer 
Härte und Schnelligkeit im Ausnutzen von sich biclcnten 
Torchancen eine Gelahr bleiben lür jede deutsche Mann­
schall. 

Der D r e s d n e r SC, hat In Hamburg all denen recht 
gegeben, die bereits mit seinem Erlolg gegen den VFR. 
Mannheim nicht ganz einverstanden waren. Die Meister­
en ist überspielt, wirkt beute mUde und längst nicht mehr 
so sicher In der Beherrschung Ihrer Mittel wie vor Wo­
chen. Sie begann in Hamburg gani großartig, behetrschte 
eindeutig das Spielfeld und schien vor einem sicheten Siege 
zu stehen. Die erste Viertelstunde aber dürltc dem DSC. 
den Pokal gekostet haben. Denn durch diese absolute 
Überlegenheit verleitet, begann die Mannschaft zu tändeln, 
„scltaii.I: ir- ]u kreiseln, ohne die Spltilgkeil der Irühcren 
westlälitchen Meisteren su besitzen. So sah man bald, 
was kommen mußte. Der diesmal kraftlos und umständlich 
arbeilende Dresdner Angrill verstand sich nicht aul die 
unerhört sichere Abwehr der Hamburger einzustellen. Statt 
sciiu- Außenstürmer einzusetzen, wurde engmaschig und in 

H a m b u r g i m K a m p f u m den T s c h a m m e r p o k a l 

kleinen, Hachen Kombinationen gespielt. Mit dieser Ein­
stellung aber konnten slc den crlabrenen Abwehrriegcl der 
Flakkunonierc nicht aulrclßen. 

Der Hamburger LSV. hat seine große Chance also wei­
terhin zu nutzen verstanden. Die Mannschall besitzt In 
JUrltscn, Miller, MUnzenberg und dem von Spiel zu Spiel 
besser werdenden Delcnslvmittellauler Gärtner eine Hinter­
mannschalt, un der sich nach ,,Holstein" auch der starke 
Dresdner Sturm die Zähne aushiO. Daruber hinaus aber 
verlügl slc Uber so viel taktische Klugbeil, daß sie mit 
ihren schnellen AuOenslütmein dlc größere körperliche 
l'rlsdtc jeweils geschickt auszunutzen versteht. Mit Mühle. 
Jsnda und Oornlck, vor allem aber mit der linken Flanke 
Lötz — Heinrich, besitzt die Ell auch einen Angriff, der 
ohne Schmuckwurk auf kürzestem Wege zum Tote drängt 
und in blitzschnellen Aktionen jede Torgelegenheit ausnutzt. 
Was ihr an technischem Rüstzeug mangelt, macht sie mit 
Schneid, Kamplkrafl und Selbstvertrauen und starken kör­
perlichen Reserven mehr als weit. Und gerade das stem­
poll die Homburger Kanoniere zu einer ausgesprochenen 
Pokalcll. 

Die Elf V iennas i n großer Form 
Durch einen eindrucksvollen Sieg erkämplte sich Vienna 

im Franklurtcr Sportfeld die Teilnahmeberechtigung am 
diesjährigen Tschammer-Pokal-Endspiel. F r a n k f u r t 
hatte nach langer Pause wieder einmal oinen großen Fuß­
balltag, und 35 000 Zuschauer, darunter Franklurts Ober­
bürgermeister, Staatsrat Dr. Krebs, lerner Dr. Xandry vom 
Rcichslachamt Fußball und Relchsttainer llerbergcr erlebten 
ein überdurchschnittlich gutes Spiel, das in der zweiten 
Halbzeit eine Reihe mitreißender Höhepunkte aulwies. Hier 
überspielten die Wiener ihren wcslltllischen tiegner buch­
stäblich; dagegen stand die crsle Halbzeit mehr im Zeichen 
der rocht gut zusammenspielenden Sdialker. Aber schon In 
dieser Zeit zeigten sich die Vienna-Spicler von einer er­
staunlich guten Kondition, und es !.. m nicht van ungelähr, 
daß slc zweimal In Führung gingen. Die Angrllto der Wie­
ner waren wesentlich gclährllcncr, und ihnen gelang In we­
nigen gradlinigen Zügen das, wozu Schalke ein ganzes 
Feuerwerk kurzer Kombinationen benötigte. Dazu wirkte 
das Schalkcr Spiel noch matt, und dlc Feststellung, daß der 
alte Kämpe Szcpan in der ersten Hallte der überragende 
Sdialker Spieler war, besagt genug, libulskl und schuh 
hobon sich in dieser Zeit ebenfalls noch aus der westfäli­
schen Elf heraus. Aber auch sie kamen nach Seitenwechsel 
ebonso wie Szcpan, der sich anscheinend zu viel zugemutet 
halle, nicht mehr zum Zug. Bei der Vienna gab es über­
haupt keine Ausfülle; Decker und Noack waten In Ilocblorm, 
dlc FlUgelstütmcr etwas schwächer. Der nicht genau decken­
den Abwehr kam zugute, daß Schalkes Stürmer den Tor-
ctlolg nur aus nächster Näbo suchten. Dörlel, Kaller und 
Torhüter Schwarzer waren dlo Besten In der Abwehr. Nach 
der Pause leierte die glänzende Kondition der Wiener 
Triumphe, und wenn auch Schalke das Spiel Olfen gestalten 
und das Eckcnvcrhällnis aul 4:4 (hei der Pause 4:1 lür 
Vienna) stellen konnte, so kam dodt die Abwehr der 
,.Knappen" gegen das wuchtige von Decker und Noack gc-
tiagenc Stürmersplcl der Vienna nicht aul. 

Die ersten Minuten gehörten Schalke; aber der erste 
Vorstoß brachte Vienna In der 9. Minute durch Decker, det 
Klodt im NachschuB schlug, den FUhrungstreller. Erst In 
der 20. Minute glich Schalke nach schönem Zusammenspiel 
durch. Szepan aus und war in der Folge im Feld leicht ton­
angebend. Noack köplte dann die dritte Wiener Ecke ein; 
allerdings war Klodl stark behindert worden, was der un­
sichere Landauer Schiedsrichter Multcr übersah. Kurz vor 
der Pause war es dann wieder Szepan, der nach glänzender 
Kombination von der Stralraumgrenzc her clnschoß. Kaum 
waren die Sölten gewechselt, als Decker einen Schalker 
Abwchrlehlcr geschickt ausnutzte und Vienna sum dritten 
Male In Führung brachte. Als nach einem wegen „Abseits" 
nicht anerkannten Scltalke-Trelfer Eppenholls Noack nach 
24 Minuten eine maßgerechte Flanke Deckers In aller Ruho 
elnköplcn konnte, war die Entscheidung zugunsten der 
Wiener gefallen. Eine Viertelstunde vor Schluß umspielte 
Noack beide Verteidiger und schloß mit dem tünllen Treller 
ab. Holescholsky beendete eine gute Vorarbeit des linken 
Flügels mit dem sechsten Tor. 

ttt'j Kampl um die Führung in der FuBball-Gauklasst 
taLTL/0RLTHUC6 Warlheland ist gestern bereits die vorent-
liti'I U n I gelallen. Der Oaumelster SQ. „Deutsche Waf. 
lioj, 111 Posen konnte seine bisherige Vormachtstellung 
«uj a

a u ,tecliterlwUeii und wurde cigenllch erwartungs-
iiiü'., Nl>« seinem stärksten Riva|cn, der SGOP. Posen, 
«In''?«». Mit 5:2 (3:0) fiel das Ergebnis sogar recht 
>«l,r "R aus. In der Tabelle wurde der Oaumelster nun 
t | t i i e . D o c h von den beiden starken Mannschallen aus dem 
«U,'" 1 Qaugebiet, TSO. Onesen und SO. Kaiisch, ver-

' die nicht nur weiter ungeschlagen blieben, sondorn 
"''Un ' ' " ' " i n wieder mit hohen Siegen aulzuwarten ver-

Dlc Gncsener schlugen dlc EU der Posl-SO, Posen 
I und der Neuling aus Kaiisch schickte die Rclchs-
*• Posen mit 6:0 (6:0) geschlagen heim. Unsere 

""tu 1 "•'«> • t . i iM i i i l t c i Mannschalteti warteten, ebenlaßs 
• w " . mit Sieg und Niederlage aul. Dlc SO. Union 

»ul t C o * * daheim die NSO. Freihaus mit 6:3 (1:2) besiegen, 
In •" i U « K » « * is f - ' uie allzu schwach antretende 

l e o g u i m I UI^h'B vom wlcdererstarklen DSC. ml! 9:1 (6:0) clwas 
Hll ( rhe-ch abgefertigt wurde und dadurch in der Ta­

dle allzu schwach antretende soop. Litzmannsladt 

verhöre* 
:hon s»' 
n i t d e * 
»ziehunf 

tat, b» ' 
Brechte^ 
rauche» 
t er aU 
ntschü«! 
en, soll' 
bemerk.' 
und dal», 
:h i f f ffri 
er ei t» 

3as vf** 
le ZeUffj 
t a t : da'; 
fremde», 
d . . 
h v ö l l i f 
i bring 1] 
eit zutft 
i ds un' j 

seine»! 
«r se i * 
Kellne»! 

.-•IC ».,,1,—" -.VS-.*. ..(,. ««I«V U,IU . ' . . . . IN ULI 

" « t r i i » . ' "rückl lcl , die im übrigen keine großen Ver-
. K," 8 e n aufweist. 
"»Sit , d c m vierten Spieltage hat die T a b e l l e der Gau 

'»'kendes Gesicht: 
Spiele gew. un. vcrl. Tore 

^ " • P o s c n 
:• Sri'Gncscn 

{' Lhzmannitadt 
!• DSC

 P « * A 

, D * . Posen 

Litzmannsladt 
Im Posen 

" I I I 11! . 

4 — 
3 1 
3 1 
3 — 
2 — 
1 1 
1 — 
1 — 

— 1 

25:4 
16:3 
14:5 
13:7 
11:18 

6:15 
12:7 

7:18 
3:17. 
6:18 

Punkte 
8:0 
7:1 
7:1 
6:2 
4:4 
3:5 
2:8 
2:6 
1:7 
0:8 

j G - Un ion 07 — NSG. Freihau» 8:3 (1:2) 
K"jt||-IHP'*'

 i n l-it'tnannstadt wurde von der SO. Union 
t !<i lii M l «'cner gewonnen, wie es das Ergebnis ver-
u 'UM""'' u n d *'•'»• das Treuen ausgegangen wäre, wenn 
lij'tn Ü u s c c m " 'nrer vollen Mannschaft hätten antreten 
tk* Her i s s c l dahingestellt. Die (laste brachten schlicß-
IM'«US I

 n o c n M a n n a u , s SPlel'e'd. die sich auch 
i i '"lau r schlugen. Die vier Frelhauscr Stürmer waren 
7 'ein, f s , e l s 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Anqrillen gefährlich, und so nahm 
t'eil t t

 c s | al ls wunder, daß ihnen kurz hintereinander iwei 
lü""(l | ' angcn, an denen Unlons Abwehr allerdings einige 
I ' l a n n ?' E , s l k u r z v o r dem Seitenwechsel holten dlo 
JUiij,. " " S t ä d t e r ein Tor aul, das nudt noch nngeiwoilelt 
s* »Jl Ii" d e r B a " n l ) c n a u ' der Torlinie abgewehrt wor-
M ij,': ürsl in der zweiten Splclhälltc konnte Union mehr 
i«*e.| , d e n Kampl überlccen gestalten, mußle aber noch 
u "iim !' d c n 1 "" !'.' bangen, als Ihr nach dem Ausgleich-
u'utieL l e l l , a r nach Wiederbeginn dlc I'rclhauser durch ein 
L ' I h , n s Stelldurchspiel einen dritten Treller Ins Tor ge-
ti Sei.ii Ii • W c n i g später war iedoch erneut der Ausgleich 
t* ih> bt u " d dann Helen noch drei Toic gegen die >lem-

Ä&' l ta l t " m P' 'en Freihauser, die eigentlich ein knapperes 
h t w ^ l Ji^et ,n V crdient hatten, Unlons schwache Seite Ist noch 

i oltll k*B|t Abwehr, so gut sich einzelne Spieler In Vertci-
ut sei | j^ai„{ und l.äulcrrellte audt schlugen, und der Angrill 

5»|, „„ 'ange Anlnulzcit che er sich durchzusetzen ver-
'»iiHi unsicherem Torschuß nicht zu reden, der auch 

. *ledcr aullallend war. L. 
t ) |n 

B ' p osen — SGOP. L i tzmannstadt 9:1 J6:Q) 
v ' i i t i , ", ' , r In dieser Spielserie für unsere einheimischen 

'«'tuiM l e n alne sehr gefälnliche Gegend ist, bewies 
" die höbe Niederlagt unterer Polizei. Zwar 

i . Sein* 
ch vef* 
idem •?[) 
ar n 'chj 
o l t ha*|. 
Absich* 
folgt) 

mußte sie mit viel Ersali In die Oauhauptstadt fahron: 
aber mil einer derartig versagenden Hintermannschaft 
ließen sich keine Lorbeeren holen. Ein absoluter Versager 
war der Tormann, der sudero noch durch die unsichere 
Verteidigung restlos abbaute. Auch die Läulcrrclbe war 
nicht immer Im Bilde, naher kam es auch, daß der 
Sturm sich erst die Bälle holen mußte, mitunter aus der 
iiinu iin.IIIIIM.il i l i . Von einem dann noch tätigen produkti­
ven Sturm konnte keine Rede mehr sein. So mußte die 
bittere Niederlage um so mehr schmerzen, als ausgerechnet 
gegen den bis jelit am TabellenschluB stehenden Verein 
Unsere Ell straucheln mußte. Sie war im Felde dem DSC. 
lange Zelt keinesfalls unterlegen, wenngleich die Über­
rumpelung mit lünl Toren bald nach Beginn sich auswirkte. 
Nach dor Pause wurde das Ehrentor erzielt und die last 
vülllg neulormlerlc Mannschalt des USC. (viel Soldaten sind 
In ihr enthalten) mußte sich mit drei Trailern, darunter 
einem Eltmeter, begnügen. 

SG. Ka l lsch — Reichsbahn Posen 6:0 (6:0) 
Die Kallscher Sportgcmelnschalt empfing gestern in glän­

zender Bplellaunc die Posener Reichsbahn und Uberrannte 
sie 6:0. Dieses Urteil Ist nicht Übertrieben, da die Posener 
Oäste, die im Aufstiegsspiel gegen Kallsch nur 2:3 unter­
legen waren und am Vorsonntag 2:2 gegen dlc Post Posen 
spielten, nach Ihrer Mannschallsaullrlschüng mit nicht un­
berechtigten Hoffnungen nach Kallsch gekommen waren. In 
mitreißender Drattlgängertaktlk zermürbte Kallsch bald die 
gegnerische Abwehr und erzielte meistens aus schwer halt­
baren Schrägschüssen in kurzer Folge fünf Treffer. Ein 
Handellmeter wurde sum sechsten Tor verwandelt. Wenn 
der Spielstand 6:0 bis zum Ende so blieb, so log es an der 
sportlich zwar nicht schonen, in diesem Falle aber glücklich 
matslorten Abwehr der Oäsle. Anderseits war der Kallscher 
Torhunger nach Seitenwechsel keineswegs gestillt. Na'h 
kurzer Plankelei zu Beginn der Halbzell belrommelle Kallsch 
(las ßegnertor unaufhörlich. Neun Ecken sprechen für diese 
Drangperlode. Wenn die d.i-.te nicht einmal zum Ehrcn-
treller kamen, so müssen slc das Ihrer lalschcn Taktik in 
der xwelten Halbzeit zuschreihen. P. 

SGOP. Posen — SG. D W . Posen 5:2 (3:0) 
Absolut sicher konnte der Tabellenführer den Oaumel­

ster hoch und verdient schlagen. Die SO. DW. laboriert im-
mer noch an der Läulcrrclhe und Verteidigung; auch ge­
stern versagten diese Mannschallslelle restlos. Damit 
dürfte sich die Posener Polizei bereits die Vorentscheidung 
gesichert haben und wird die Führung wähl so sdinell 
nicht wieder abgeben. 

Die Bundensple le am nächsten Sonntag 
In der Oauklasse gehl am 24 Okiober der Litzmann-

sIBdtcr nit' malen; .Haut SOOP. — Union vor sich. Die 
NSQ. Frclhaus emnlätist den DSC. Ppsen. während dlc 
SO, Kaiisch nach Posen >ur Posl-SQ. muß. Dort spielt 
auch SQ. DW. gegen die Reichsbahn Posen, während die 
Posener SOOP. nach Gne'sen zur TSO. fahren muß. 

Fußbal l in der 1. Klasse des Gaues 
LSV. Posen — Riichsbahn Litzmannsladt 4:1 (1:1). Die 

Reichsbahner aus Litzmannsladt lieferten den Posener Luit-
wallensportlcrn einen lilr diese unerwartet harten Kampl, 
der bis nahe zum Schluß noch unentschieden 2:2 stand, mit 
dem Ergebnis, mit dem es bereits In die Halbzeltpause ge­
gangen war. Wohl war der LSV. mit seinen Leuten k6r-
kerlich und auch ttdtnisch Uberlegen, doch glichen dgs die 
Reichsbahner durch ihren Katnplgclst uns. Leider war der 
Schiedarbiiter zum Schluß dem harten Kampl mihi mehr 
ganz gewachsen und nüiir Entscheidungen, mit denen die 
i.ltzmannstädter nicht einverstanden waren und durch die 
denn auch schließlich der Sieg der LSV. zustande kam. der 
nunmehr die Tabelle der 1 . Klaue .miuiiii. 

Als die niedeilündlsphe Leichtathlet in Fanny 
B l a n k e r s In diesem Jahre eine erstaunliche 
Leistung an die andere reihte, als sie Wel t rekorde 
Im Hochsptung (1,71 m) und im Wei tsprung (0,25 
m) aus den Beinen schüttelte, als sie dazu die 100 in 
In 11,6, die 200 In 14,6 und die 80 m i m In 
n.r, Sekunden lief, hät te man leicht die Me inung 
gewinnen können, daß Ihr nächster We l t rekord 
derjenige I m F ü n f k a m p f sein würde . I n der Ta t 
hat Fanny Blankers, da sie nun einmal so gut I m 
Zuge war , auch einen FUntkampf bestr i t ten, ob 
mi t oder ohne Wel t rekoidholTnung \ v l 6 s c n w i r 
nicht A l le in das Ergebnis war , wenn auch euro­
päische Jahresbestleistung, so doch we l l davon 
ent fernt , selbst für einen zweiton oder dr i t ten Ver ­
such eine Oefahr fü r Gisela M a u e r m a y e r s 
We l t rekord anzudeuten. Der stoht seit dem Jahro 
1098 a u i 418 P u n k t e n ; Fanny Blankers aber er­
reichte nur 330 Punkte , I m m e r h i n noch fünf 
Punkte mehr als die deutsche Kriegsmeistertn 1943. 
Dennoch Ist aus zwei Gründen nichts Überraschen­
des daran, dafl Fanny Blankera so wei t h inter G i ­
sela M a u e r m a y e r zurückgebl ieben Ist. Erstens ha­
ben Ihre besseren Laistungen Im Lauf und Im 
Sprung die Schwächen In den W ü r f e n nicht aus­
gleichen können, und zweitens w a r Gisela Mauer -
mayer in Ihren basten Jahren elno M e h r k ä m p r e -
r l n , w ie sie nicht jedes Jahrzehnt hervorbr ingt . 
D e m F ü n f k a m p f gehörte Ihre herzlichste Neigung, 
und sicher Ist ihr dieser W e l t r e k o r d , der neben 
denen Im Diskuswurf und Kugelstoß auf Ihren N a ­
men lautet, dor liebste. Zehn Jahre Ist dieser 
We l t rekord ununterbrochen im Besitz von Gisela 
Mauermayer . Als sie ihn 1033 erwarb , wiesen die 
damals erzielten 957 Punk te der Jungen Me is te r in 
bereits auf ein besonderes Talent h in . Hoffnungen 
wurden w«ch, die sich schon ein Jahr spater er­
fü l l ten , als Gisela M a u e r m a y e r den Wel t rekord bei 
den Londoner Frauen-Weltsple len auf 377 Punk te 
Etelgerte. M i t 41« Punkten übertraf sie 1939 die 
kühnsten Erwar tungen Doch was diese 419 Punkte 
w i r k l i c h w e r t sind, haben w i r erst jetzt er fahren. 

Der Fußbal lmeister e inmal anders 
W e r Meister worden w i l l , muB f leißig an sich 

arbeiten, und w e r »Ich als Meister halten w i l l , hat 
sich ständig In bester F o r m zu halten. Das trifft , 
Jetzt besonders auf den Deutschen Fußbal lmeister 
D r e s d e n e r SC. zu, der 1» nun drauf und dran 
war , nach der „V ic tor ia" , dem Siegespreis der M e i ­
sterschaft, auch noch den „ P o k a l " zu gewinnen, 
e in Vorhaben, das bisher noch keiner deutschen 
Mannschaft geglückt Ist. So Ist es selbstverständ­
l ich, dnQ die Deutsche Meisterschaft nicht rastet, 
sondern e inem strengen Tra in ing unterl iegt . Doch 
mit dem Bal l t ra in ing al lein ist es da nicht getan, 
und so n immt auch dlo Leichtathlet ik einen bre i ­
ten Raum ein. I n der Vorwoche hat sich nun die 
Mannschaft aus eigenem Entschluß an den K ä m p ­
fen um die Deutsche Krlegs-Vei-elnsmannschaft In 
der Leichtathlet ik ( in Klasse I I ) beteil igt und da­
bei teilweise recht beachtllphe Leistungen erzielt . 
So lief der Mi t te l l äu fe r Dzur die 100 m In der 
w i r k l i c h guten Ze l t von 11,9 Sek., und sein Neben­
mann flöhubert stieß die Kugel 9,91 m weit . I m 
Weitsprung: k a m Pcchan auf 8,01 m, und die 1800 in 
durchl ief Schaftcr, der Halbrechte , In 8:39 M i n . 
Für die 4 m a l 100 m benötigten Belger, Pechau, 
Strauch und Dzur 61.4 Sek. Insgesamt erzielte die 
Mannschaft eine Punktzahl von 4286, also fast so 
vie l w i e kürz l ich die so. U n i o n 97 hier in L i t z ­
mannsladt beim I . Durchgang zur D K V M . , was 
für eine re ine Fußbal lmannschaft reoht beachtl ich 
ist und zur Nachahmung anreizen sollte. 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 
Krtls Lltzmannsladl-Land 

18. 10. Gornau-Stadl Og.-Amts- u. Zellcnlhespr.; Wlrk-
helm-Stadt Stabsbespr. NSF.; Tuchingen Og.-Amts- u. Zej-
lenlbospr. 19. 10. Oörnnu-Stadt, Tuchingen Z.- ü. Blockl.-
bespr.; Lancellenslätt Brsch.; Tuschin Slbespr.. 20. 10. 
Wlrkheim-Stadt 15.00 Grsch. NSF.; Strickau Brsch. 21. 10. 
Wirkhelm-Stadt 20.00 Zellcnab. NSF. Z. 4 u. 5; Tuchingen 
l • : : • b.. Löwenstadt 14.30 Qemnachm. NSF. in Lubowlca; 
Lancellenslätt 15.00 Orsch. NSF. 22. 10. Bc|dow Slbespr.; 
Ncusulzlcld Brsch.; Löwenstadt Kundgeb.; Andresbol, Kö­
nigsbach Sthcspr. 23. 10. Oörnau-Stadt Kundgeb.; Gornau-
Land, Strickau. Romhin Slbespr 24. 10. Wirkhcim-Stodt 
Kundgeb.; Wlrkhclm-Land Sthcspr.: Kreisdicnststclle Kundgcb. 

Kreis Turek 
18. 10. Schwlnltl 15.00 NSF. Gcmnschm. im D. I I . : 

Turek 19.00 Wehrm.-Konzert im D. I I . 19. 10. Tuliscbau 
10.00 Wehrm.-Ronzcrt Im D. I I . 20. 10. Kreis 10.00 D. aller 
Kreisamlsl. Krclsllg; Nußtal 18.00 Sprcchab. V In Splcz-
in - ; . ' . Tullschau 17.00 Sch. der PL. im D. IL; Krciizkamp 
10.00 Sprechab. in Wleiopnle Sdiulc: DoberbUhl, Welblltz, 
Sccbrciten, Schutzendorl 19.00 Sch. der PL. im D. I I . ; Ro-
slcrschUU 19.00 Wchrm.-Konzert im D. H. 21 . 10. Zwei­
kirchen 18.00 u. 19.00 Wehrm.-Konzerl im I». II. 22. 10. 
Schwlnitz 18.00 Sprodiab. in Dr.- h- u. Zlmne. 23. 10. 
Kreuzkamp 18.00 Sch. der PL. Im D. I I , , lleimab. In Cisew. 
24. 10. Kreis 9.00 Ausbdienst PL. aller Ogg, anschl. lt.; 
Tuliscbau 15.00 Zellcnnachm. in Oporzcliin. 

Krsls Kempen 
18. 10. Schlldberg-Stadt 16.30 NSF.-Arbeilsbespr. 19. 10. 

Ilirschcck 9.00 HJ.-Dienst Strepzo; Kempcn-Sladt 20.00 Zel-
leuab. I. I I . 20. 10. Bralin 18.00 JM.-Hcimab.; Kempen-
Stadt 20.00 NSF.-Getnab.; WllltelmsbrUck 20.00 PL.-Schul. 
22. 10. Hlrschcck 20.00 Schul. NSDAP.; Kempen-Stadt 20.00 
Zellcnab, Z. I I I ; Schlldberg-Stadt 19.45 Zellen!.. 20 00 Schul. 
23. 10. Bralin 20.00 Ma(or-t||.-Au»b. NSSK.-Itclm, 2Q00 
NSKK.-Ausb. NSKK.-Helm; Dlelrlchsweilcr 15.00 Frauenscb.-
tagung Parteisaa|; Wülfingen 19.00 Schulab. 24. in. Kem-
pcn-Sffd 15.00 Dlcnslbcspr. in Rundstädl; Seicbtal 15.00 
NSF.-Qemnacbra. • 

Krsls Lask 
18. 10. Pabalnitz-Qst 20.00 Dlenstst. Qg.-St. u. Zleller-

bespr.; Wiegel 18.00 Sch. Kurowak Spab. Z. 1. 16. 10. 
Pablanilz 20 00 Tuschlner Saal UHU. Vers, mit Gauletter 
Greiser. 20. 10. Pablnnilz-SUd 20.00 Og.-Hoim Bespr. PL-
21. 10. Pablanltz-Ost 20.00 SA.-Plonlcrhclm. Og.-Schulah. 
22. 10. Pabianilz-Nord 20.00 Parteilokal Dbespr.; pahlauilz-
Wcst 20.00 Og.-lleim l K i l e i . i l > . : Widzcw 20.00 D. I I . Xawe-
row Spr. u. Schulab PL. 23. 10. Dobberwuldc 14.OQ öfltl. 
Vers, mit Kreisredncr König. 

Krsls Schierau 
20. 10. Schleralz, Warla 20.00 Schulab. 21 . 10. Scha­

deck Juggr. NSF.; Scharnhausen 20.00 Mltglvers.; Schlotzau 
19.00 Dienstappell; Wlcrzchy 19.00 Zdicnverants. Druzbln. 
22. 10. Preihaus-SUd 20.00 Sch.: Sdiieratz 20.00 Dienst­
appell. 23. 10. Uarlochow 19.00 Dorlvcranst. Sendeice; 
Blrkcnland 19.30 Sch. u, Sprechab.; Charl.-Mala 19.00 öllll. 
Kundg.; Krokoclce 19.00 Sch. In Lobusrhülze; siii.u'nk 
19.00 n l t! Vers, 24. 10. Mcnka 10.00 FUhrerbespr. In 
tlildgard. in Freihaus. Schadeck, Schieratz. Schlotzau, 
Waita und Wcbrburg Dienst der llundertschallen. 

Krals Krllsch 
18, 10. Schönort 15—17.30 DJ. Jgsch. 3—4 Werkarb.; 

Spalenlelde 16.00 NSF. Helrunachm. Mlchelsan Sch.; Wald-
wasscr 20.00 Film. 19. 10. Fcldenrode 17.00 Blocklbespr. 
Oohl-Feldenrode. 20. 10. Petersried Sprab. Langenstcln; 
Schönort 15—17.30 DJ. Jgsch. 1—2 Werkarb.: Kalisch-SUd 
20.00 NSF. I.. IU..H. Kreisb. Katisch; Bornhag 16 00 Ogslabs-
bespr. Amisgeb. 21. 10. Petersried Sprpb. Nou-Kasmlerka; 
Kaiisch Nord 20.00 Sprab. Z. 1—ß Gcschst.; Spalenlelde 
15.00 NSF. Hcimnarhm. Dorgdorf-Schule: Ka|isch-West 20.00 
NSF. Zcllenab. Hindenburgslr. 1; Treuepslcgcn 15.00 Z. u. 
Blockleilerbespr. Fwhaus; Ticuensiegcn 14.00 Ausbdienst. 
21. 10. Kallsch-Wcst 10—20.30 Sprab. Z. 7—8 Oeschsl.; 
SIIINN.NL 18—20.00 NSKK.-Truppd. 23. 10. Stavensfieim 
17.00 Ogslgbsbetpr. Kaslno-VORWALDE; Bornhag 18.30 Og.-

schul. Fwsaal; Kallsch-Land 16.00 PL.-Bespr. Beerenlelde; 
Schwarzau Sprab. Z. i. Stok; Petersried Sprab. Nowollpak. 
24. 10. Kallsdi-Siul l) 11.011 Ausbd. lisch. 2 Schlachthol; 
Schünorl 6—12.30 DJ. Qeldlcnsl; Teichen 14—16.00 tum • 
veransl. I. Umqu.; Schrammhausen 14.00 NSF. Zellnachm. 
Plskorl; Steinhofen 15.00 NSF. Zellnachm. Beercnfelde; 
M.11, iisin .IN 15.00 Zellvers. Z. 7—8 Gut MUtzlln: Kallsch-
Land 0.55 IM iii.;u SII,im.: ' „ , I I • Schwartau Abschieds­
abend des HAU. 

Kreis Ostrowa 
18. 10. Ottrowo-Stadt 20.00 Zellab. Frw. Z. 4, ü, 8; 

Raschkau 20,00 Dienslbespr. Ugamtsl. 19. 10. Oslrowo-
SUd 20.00 Dienslbespr. Zelltnl.; Ostrowo-Wfit 2Q.00 Heim­
abend Frw. Z. 7, 8, 9; Raschkau 30.00 ülltl. Vers, in Vol­
kingen. 20. 10. Deulschdoil 15.00 Arbbespr. Frw; Ostrowo 
20.00 „Zur Abendicit" Stunde mit Büchern u. Musik Volks­
schule. 21. 10. Blenlng 18.00 Dienslbespr. NSV., 19.00 
Dienslbespr. PL.; Kalmen 18.00 Dienslbespr. NSV. 22. 10. 
Kalmen 16.00 Helmnacbm. Frw. In Drosenau; Ostrowo-Nord 
20.00 Dienslbespr. PL.; Ostiowo-Wcst 20.00 Sprechab. Z, 7, 8, 
0, 10. 23. 10. Adelnuu 20.00 öfltl. Vers. Grandorl; Dle-
tersllnde 18.00 Dlenstbcspr. DAF. in Waldhol. 24. 10. 
Adelnau 10.00 Dienslbespr. PL., Waller, Warte u. Olicde-
11111 •..!.• Adelnau 16.00 Zellnacbm. Frw. in Qrandorl; 
Deuischdort 9.00 Scbießaosb. PL. In Mlsstadt: Hirschteich 
15.00 Zellcnnachm. in Schlnow; Langephcim 15.00 Arbeits-
bespr. Frw.; Ostrowo 8.00 Dienslbespr. Kreisslab. u. Orlsst. 
d. DAF. Krcltwallung, Baltische SK. 4; Raschkau 15.00 
Qemnachm. Frw. 

Krals Wslun 
18. 10. Armenau 20,11» SCH. Armenati Zab.: Oallwlest 

20.00 Marschland zab.; Wcruschau 20.00 P.-Gescbst. Gem.-
abend NSF. 19. 10. Sdtmlcdcnau 18.00 Schöngrund Sprab. 
d. Og,; Bplkb./Kolt. 19.00 D. I I . Bolkenburi SA.-Unterrlcht: 
Klebltstal 16.30 Akommls. Sprsl. Krobm. (DAF.): Klcbllztai 
15.30 Akommls. Sprtt. Krobm. (DAF.), 16.00 Amtswappell 
(UAF). 20. 10. Armenau 20.00 Sch. Freiland Zellcnab.; 
Weruschau 19.30 P.-Oeschst. NSV.-W. Dienslbespr.,' 20.00 
Sprech- u. Schulab. NSDAP.; Allweide 18.00 Sch. Hohenplan 
Hl.-Dlenst; GrzhUtjc 19.00 D. H. Sprab. aller Zellen; 11 •-
hUtle 20.00 Thealer „Drei Eisbären"; Bolkenburg 17—18 
Dienslst. DAF. Sprcchst. Krobm., 18.00 Amtswappell (DAF.). 
21. 10. Schmlcdcnau Nähab. NSF.: Dieterwald 19.00 D .H . 
Vogtsberg Sprechab.; Armenau 20.00 Sch. Kablbügcl Zcl-
LEIIAB.; OEIIKLEHL 20.00 .s.u. HL. ml Schulab. Og.; Altweide 
19.00 Sch. Hnhonplan SA.-Dlcnst; Welun 20.00 Dienstappel 
d. Dienslst. 22. 10. Bolkcnbttrg/Kott. 19.00 D.H. Bolken­
burg Schulab.; Partelh. Ostwerder 19.00 Mitglledappcll; 
Armenau 20.Q0 Sch. Altmühl. Zab.; Landstett 19.00 6ch. 
Jugbeiab. (DAF.). 23. 10. Ollernhol 20.00 Schallhautcn 
Zab.; Dilltal 10.00 Gemhaus. Ogstab, Bl.- u. Zcllenl.; Ar-
monau 20.00 Partcih. Helldorl Zab.; Pleilslelt D. 11. Sprab.; 
Falk./Wildb. 20.00 Oemsaal F. NSF. 24. 10. 23/M 126 
9—)3 Dienslst. Verkehrszeichen, teebn. Unterr.; Rons./Kel­
lerb. 15.00 Gcm.-H. Ronsau Sprechtag; Schmledenau 18.00 
Klebilztal Arbellsd., HJ. u. SA. Saalbau; Dieterwald 9.30 
D.H. Lupine Morgen!.; Praschkau 10.00 ülltl. Vers.; Senk­
KID 9.00 Sch. Ellnud Morgen!.; Gallwiese 20.00 NSF.-Vers.. 
20.00 Zellenab.; Wcruschau 9 00 Sporlpl. W. SA.-Schicßcn, 
Sturmexerz.: Falk./Wlldcnb. Bndeanst. Grünau Morgcnlcler; 
Auw. nie 8.00 Schleßsl. Olalhol Ausb. PL., 11.00 Sch. OLAT-
hol Bl.- u Zellenl. BCINI.il 16.00 Qcschz. Bl.- u. Zcllenl.; 
1 I B.UITE 10.00 D.H. Morgen!.; Welun 10.00 Dienslst. DAF. 
Schul, I I . I • u. f..KIIIK IN-., Mokcr 15.00 Mcskenwalde 
Zellenvers. 

U N o c h r u h n d i e Öfen 
ifV u n d s i n d k a l t , 

JjJ j e t x t s u c h t u n d 

% d i c h t e t R i t z u n d S p a l t ! 
I i i 
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l a g i n JUj immnstad l 
KLEINE FREUDE AM ALLTAG 

'Ja, so habe i ch sie noch in» Gedächtnis, un ­
sere Schwester I rmga rd . St rah lend, und i m ­
mer guter Laune! I ch sage u n s e r e , denn 
w i r w a r e n zu fün f t und Schwester I rmga rd wa r 
unsere Z immerschwester . Schon des Morgens 
steckte uns ih r strahlendes Lächeln an : Schlaf 
und M ü d i g k e i t wa ren vergessen. W i r hat ten 
unsere he l le Freude an ihr . W e n n des Abends 
für sie e in anstrengender Tag seinem Ende zu­
g ing , vergaß sie uns n ie m i t e inem f reund­
l i chen Gute-Nacht -Gruß zu bedenken. 

W o c h e n ve rg ingen , w i r fünf b l ieben zusam­
men. W i r h ie l ten gute Kameradschaf t . Eines 
Tages humpe l t e in Kamerad v o m Nebenz im­
mer i n unsere „Bude " . 

„ W i ß t Ihr , Schwester I r m g a r d hat morgen 
Gebur t s tag ! " 

I rgendwoher hat er dies herausbekommen. 
W a s tun? Jeder w a r s ich darüber k la r , daß 

unserer k l e i n e n Schwester l ü r i h r unermüd­
l iches Schaffen eine k le ine Freude bere i te t 
we rden mußte. Heu te is t es schwer, e in Ge­
schenk zu machen, und Landser s ind i n diesem 
Punk t o f t gete i l te r M e i n u n g . 

Schwester I r m g a r d l ieb t B lumen über al les. 
Zeugen davon n ich t d ie schönen Sträuße auf 
unseren Nacht t ischen? Rosen hat sie ge rn ! 
W i r e in igen uns also auf Rosen. Kameraden, 
die laufen können , setzen s ich fü r dieses W e r k 
e in . 

Nach e in igem H i n und Her w u r d e n zwanz ig 
schöne, dunke l ro te Rosen i n e iner Gär tne re i 
erstanden. A u f dem k le i nen T isch am Fenster 
w e r d e n sie aulgebaut , e in Br ie lchen m i t gu ten 
Wünschen steckt i n ih rer M i t t e . W i r sch ie len 
be f r ied ig t e in . 

A m anderen M o r g e n steht Schwester I r m ­
gard sprachlos vo r dem Strauß. 

„ M e i n Got t , wohe r habt I h r denn das ge­
wuß t? " 

D a n n aber d rück te sie jedem v o n uns d ie 
Hand . Sie tut es f reudest rah lend. A n diesem 
A b e n d b le ib t Schwester I r m g a r d etwas länger 
als sonst i n unserem Z immer . Es w u r d e ganz 
net t . I ch glaube, daß sie noch ö l te r an diesen 
Tag zu rückdenken w i r d . 

Ultz. Werner Sack 

d . E l te rnve rsammlung beschl ießt „ W o c h e 
der schal lenden Jugend" . Zum Absch luß der 
„ W o c h e der schauenden Jugend " ha t te d ie J u -
gendwa l tung der D A F . gemeinsam m i t dtr 
Bannführung der H i t l e r - Jugend die El tern zu 
e iner Aussprache zusammengerufen, auf der 
Bannführer F e n 6 k e k l a r und r ich tungweisend 
d ie Au fgaben des Elternhauses i m Zusammen­
w i r k e n m i t denen der be t r ieb l i chen Bet reuung 
umr iß . Das Bannorche6ter u n d der P imp f^n -
chor er f reuten du rch eine beacht l iche Leistung 
m i t ihrer mus ika l ischen Umrahmung . 

Wohnungse inb ruch . In den Tagesstunden 
drang e in Unbekante r m i t Nachschlüsseln i n 
e ine W o h n u n g in der Hermann-v.-Salza-Straße 
e i n und entwendete Her renk le idungss tücke i m 
Gesamtwer t v o n rund 400 R M . 

€inc fpätmittelalterUche TuchmacherftaÖt 
Die Stadt Lancellenstätl (Rzgow) besaß bereits im Jahr 7553 eine Tuchmacherinnung 

Das aus den Kämpfen In der Schlacht bei 
Lodsch im W e l t k r i e g bekannte A c k e r b a u ­
städtchen Rzgow hat unlängst zur Er innerung 
an einen der He lden jener Kämpfe und des 
Durchbruchs von Brzeziny, den damal igen A r ­
t i l l e r ie leu tnan t Lancel le, den Namen Lancel len-
stätt erha l ten. 

Dami t hat eine der äl testen Siedlungen in 
der nächsten Umgebung v o n L i tzmannstadt 
nach Jahrhunder ten ihren Namen gewechsel t . 

M a n schr ieb das Jahr 1378, als das zum Be­
sitz des -Krakauer Domkap i te ls gehörende, 
schon damals sehr al te Dor f Rzgow deutsches 
Recht ve r l i ehen erh ie l t . G le ichze i t ig wurde eine 
Vog te i er r ichtet , d ie v o n den Krakauer D o m ­
her ren „ f ü r ewige Z e i t e n " für den Preis v o n 
sieben M a r k Prager Groschen verkau f t wu rde . 

Die günst ige Lage des Dorfes am l i n k e n 
Neru fe r und an den Landstraßen, die von Lent­
schütz nach Pc t r i kau und v o m damal igen B i ­
schofssitz W o l b o r z nach den zu jener Zei t be­
deutenden Städten Lutomiersk (Nerta l ) und 
U n i e j o w (Brückstätt) führ te, bewog seine K ra ­
kauer Besitzer, es in eine Stadt umzuwande ln 

1467 er te i l te der K ö n i g dazu das Pr i v i l eg . 
Der Stadt wu rde zugle ich das Magedburger 
Recht ve r l i ehen (das Dor f besaß das Recht von 
N e u m a r k t in Schlesien) Den Bürgern wu rde 
das Recht er te i l t , Salz aus Bochnia und W i e -
l iczka abgabenfre i zu beziehen und zu ver­
kaufen . Außerdem wurde der Stadt das Recht 
ve r l i ehen , z w e i dre i täg ige Jahrmärk te abzu­
ha l ten . 

D ie zunehmende Bedeutung der Stadt geht 
aus dem vere innahmten Brückenge ld hervor . 
Passierten 1513 nur rund hunder t beladene W a ­
gen die Brücke, so waren es sechs Jahre spä­
ter schon fast dre ihunder t . 1531 zähl te d ie 
Stadt 103 Häuser, von denen 15 am Ring stan­
den. Unter den neuzugezogenen Bürgern be fand 
e ich sogar ein Kunstmaler . 

W i c h t i g für d ie Stadt wa r das A u f b l ü h e n 
der verschiedenen Handwerke . 1553 w u r d e n 
Innungen b e w i l l i g t für die Tuchmacher , 
Schmiede, Stel lmacher, Kürschner und Schuh­
macher. Zu jener Ze i t zähl te man berei ts 175 
Häuser in der Stadt. 

1563 zahl ten neunzig Stadtbewohner H a n d ­
werkers teuer . (Das heute wesen t l i ch größere 
Pabiani tz besaß damals nu r 66 Handwerke r ! ) 

1606 w a r d ie Zah l der E inwohner w e i t e r h i n 
gewachsen; man zähl te bere i ts 247. 

Es dauer te jedoch n i ch t lange und die Ent­
w i c k l u n g der Stadt begann als Fo lge der 
Kr iege zurückzugehen. 1645 dachte k e i n 
Mensch mehr daran, die e inem Stadtbrand zum 
Opfer gefa l lenen 67 Häuser w ieder aufzubauen. 
1677 zähl te man nur noch die Hä l f te der Fläu-
ser v o n 1606, 1737 sogar nu r noch den fünf ten 
Te i l , näml i ch 51 . 

A u l Drängen des Domkap i te ls l ießen sich 
d ie Bürger der Stadt 1750 end l i ch herbe i , e in 
Rathaus zu erbauen. Da jedoch n iemand l ü r 
seine Ins tandha l tung aufkam, drohte es e inzu­
stürzen. Schl ießl ich w u r d e es v o n amtswegen 

abgebrochen. A n seine Stel le w u r d e e in E in ­
kehrhaus err ichtet . 

Selbst d ie W a l k e , d ie 1531 für d ie T u c h ­
macher e r r i ch te t w o r d e n war , dami t diese 
n icht mehr bis Lutomiersk zu fahren brauch­
TEN, u m ihre Tuche zu w a l k e n v e r k a m . D ie 
Rzgower Tuchmacher mußten jetzt d ie W a l k e 
in Ruda (Erzhausen) benutzen. 

1793 k a m die Stadt zu Südpreußen. A u s der 
v o n den Behörden damals ange ler t ig ten „ I n d a -
ganda oder topographisch stat ist ische Fragen 
über den Zustand und der Beschaffenheit der 
Media l -Stadt Zgow usw." er fahren w i r , daß ES 
damals dor t 120 Feuerste l len gab. N u r zehn 
wa ren schinde!-, d ie übr igen s t rohgedeckt . 
Fünf Häuser w a r e n unbewohnt , zwanz ig Bau­
ste l len waren leer. N u r 450 E inwohner wa ren 
vorhanden. I m m e r h i n gab es noch v ie r I nnun ­
gen : die der Tuchmacher , Schmiede, Schuh­
macher und Kürschner . Tuchmacher gab es 
ebensovie le w i e Kürschner , näm l i ch neun . Zehn 
Frauen spannen. Eine 1805 e inget ro i fene u n d 
aus e inem Kr iegsra t und e inem Zo l l ra t beste­
hende Kommiss ion ste l l te fest, daß „de r N a h ­
rungszustand" der Bevö lke rung „sehr t r au r i g 
is t . " 

Die Stadt e r re ich te n iemals w iede r seinen 
einst igen Woh l s t and . 

1824 zähl te man in Rzgow drei Tuchmacher 
und dre i Gesel len, die auf dre i Webs tüh len zu­
sammen neuntausend< El len Grob tuch j ä h r l i c h 
hers te l l ten. 

1832 besaß Rzgow 1345 Einwohner , v o n de­
nen 39 mi t der WEBEREI zu tun hat ten. Sechs 
Webs tüh le arbei teten nur . 

1870 wu rde d ie Stadt v o n den russischen 
Behörden zu e inem M a r k t l l e c k e n degradier t . 

Großbrände t rugen in gewissen Abs tänden 
dazu be i , die Stadt zu dezimieren. 1886 ver­
brannten 36 Häuser, 1893 13, 1900 42. 1915 
w u r d e n d re i V i e r t e l der Stadt i n Asche ve r ­
wande l t , nachdem sie auch w ä h r e n d der 
Kämpfe im November 1914 mehrere Häuser 
eingebüßt hat te . 

M ö g e die Stadt Lancel lenstät t i m Zeichen 
ihres neuen Namens einer g lück l i chen Z u k u n f t 
entgegengehen. Adolf KareeJ 

Straßcnf.inimlung Ich ort Freitag 
W e g e n des „Tages ' der F re ihe i t " IN Posen 

am kommenden Sonntag, beg inn t d ie REICHS-
straßcnsammlung v o m 23. und 24. Oktober , d ie 
v o n der Deutschen A rbe i t s f ron t durchgeführ t 
w i r d , abweichend v o n der sonst igen Übung , BE­
re i ts am Fre i tag. Die D A F . macht darauf auf­
merksam, daß d ie Büchsen fü r d ie Sammlung 
i n den zuständigen Or tswa l tungen am Don­
nerstag und Fre i tag ab 19 Uhr in Empiang ge­
nommen werden müssen. 

Die neue Deutfche Wochenfchan 
I m V o r d e r g r u n d der neuen Deutsc»! 

Wochenschau stehen d ie gewal t igen Er* 
nisso des Kampfes im Osten. O b w o h l fll 
aus den Absetzbewegungen w iederho l t A| 
nehmen gesehen hat, ist man erneut s ' i 
beeinf lußt v o n der Gründ l i chke i t , m i t der 
Rückver legung der Front vo rbere i te t vrjH 
und durchgeführ t w ' r d . Der Ubergang 
eine große Dn jepr -Brücke w i r d durch , 
und F lak gesichert . Dann z 'eht die Zivi) 
vö l ke rung m i t ih ren W a g e n und großen »» | 
herden über d ie Brücke. Riesige Kolonfj 
von Fahrzeugen der W e h r m a c h t nehmen 0 

g le ichen W e g . Nachdem al les d ie ^ T Ä P C 
passiert hat, er fo lgen die Sprengungen. . b 

Die Räumung des Kuban-Brückenkopj *oru t | l c h 2 J 

darf m i t Recht größtes Interesse beansp' _?J r P | 
chen. Ein schneidiger Vors toß v o n S t u r m 0 ' 
ten gegen e inen le ind l i chen Stützpunkt 
zuerst zu sehen. Dann läuf t auch hier 1 

e indr ing l i che B i ldber ich t über die Rück* 
legung der F ron t ab. Besonders schön ' 
d ie A u f n a h m e n von der Ve r l adung des M> 
rtals und dem Ubersetzen über die Meere' 
v o n Ker tsch. 

Ansch l ießend s ! eht man ein Seegefecht 
A t l a n t i k , das sich aus e inem Aufk lä ruM 
vorstoß deutscher Zers törer en tw icke l te . N 1 

der Kon t ro l l e e'nes französischen Fischerb1 

tes, d ie durchaus f reundschaf t l ich verl» 1 

entsteht Fe indberührung m i t dem Gegner. ' 
dif. Kr iegsschi f fe auf Torpedoschußwe ' te < 
ander nahe gekommen sind, br ing t e in de 
scher Torpedofächer das Ende des GefeclJ 
denn nach e inem Tref fer dreht der Feind 1 

W a l t e r Kap»] 

L ^ ' e „Fo l l 

SHLLSN 
? t e l | t . daß UN 

Briefkasten 
_ „ **«fcI"i»Hi. Aus Raummangel Verölientllchung 
mogHch; Manuskript geht an Sie zurück. 

Dr. Johannsson, Melstcrhausslraße 87. E. W. 

Rundfunk v o m M o n t a g 

11—11.30 Kleines Opernkonzert. 15—16 Lied-.3 h '"!.'f"?.!n,a,L^^s!̂ .™!' ÄnnTen"sö'llste*n. 16—17 *',T hr."?ZSU9 

mann, Lübeck (Max Trapp, Mozart, Beethoven). 

H i e r spricht die N S D A P . 

bekannte, Interessante Unterhaltungsmusik. 17.15—-rm 
„Dies und das lür euch zum Spaß." 20.15—22 Für 13 8niri(l e n i r , ; i 
etwas. — D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.15—18.30 \ x\tev. 
del, Mozart, Schumann, Leitung: Rudolf Krasselt (HJJ •/"-nen Gen 
ver). 20.15—21 Oocthc-Textc in Vertonungen von LOj, »Osi« 
21—22 Orchester-Konzert unter Leitung von Berthold " ; 

. D * s At ter 
•*1«9ter wei 

Sprechstunden be i der Parte i 1
 V,"ZIE 

Dar Krelsltltir: Sprechstunden des Krcisleltcrs f j ( 3 ?a'G 
lksgenossen: Dienstag und Freitag 15—17 Uhr, I»' ; 

ere ge l 

Volksgenossen: DienstVg""un'd"'FrVlta"g"l5—\Tvht' & 9 Übe", ? , e i l u n 9 
arbelttr der Partei, deren Gliederungen und anoeichl. \ . , . , ' die übe 
band«: Mittwoch 15—17 Uhr, in der übrigen Zeit nü' ' "»«her „ „ ^ 
Bestellung und nach Vereinbarung; der Krolsämtor ! «tajw»„. n a 

NSDAP.: «glich von 10—12.30 und von 15—17 Uhr, *'i;V ^sbeweg 
Sonnabend nachmittag; des Kreisobmannes der DAF.J j 'U l le 

K le in t i e rd ieb festgenommen. Der Pole A n -
drzej Puchalsk i , 34 Jahre a l t , wu rde wegen 
Diebstahls lestgenommen. Der Festgenommene 
wu rde zur Nachtze i t auf e inem Grundstück da­
bei er tappt , als er e inen Kan inchens ta l l er­
brochen und daraus Kan inchen gestohlen hat te . 

alle Volksgenossen: Dienstag ü'nd"Freitäg"von'"l5—1*7 2 Öer"Vf«»Und ' 
f'l n,.' u n t e r 6 t ü 

In der übrigen Zeit nur nach Vereinbarung 
beratung und der Fachabtellungslcllcr DAF. 
14—17 Uhr, außer Sonnabend, alle Übrigen 
der DAF.: täglich von 10— 
außer Sonnabend nachmittag. 

12.30 und von 14—17 

Oktober, 

Tie! erschüttert erhielt Uli 
die traurige Nuchrlcbt, daß 
mein einziger lieber Sohn, 
Enkel. Nclle u. Vetter, der 

Otllzlcianwärter und Ullz. 
Georg S tamm 
Inh. der Ostmedaille 

im 22. Lebensjahre am 10. 9. 
1943 bei den schweren Abwehr-
kämplen westlich WJasma in sol­
datischer Pllichtcrlüllung, getreu 
seinem Fahneneid, lür das Vater­
land liel. Er wurde am 12. 9. 
1943 aul einem Heldcnfriedhot 
beigesetzt. 

In unsagbarem Schmerz: 
Oer Vater Gustav Stamm (z. 7. 
bei der Wehrmacht) und alle 
Angehörigen. 

Tuchingen, den 7. 10. 1943. 

Und wer den Tod im heil'gen 
Kample land, ruht auch In 
Iremder Erde lürs Vaterland. 
Tieferschüttert erhielten wir 

die Nachricht, dnB mein innlgstgc-
lichter Mann, unser lieber Vati, 
Sohn, Bruder, Schwager, Schwieger­
sohn, Nelfe. der 

Obw. d. Hlllspollzel . 
W a l d e m a r Z i e l k e 

geb. am 23. 7. 1909. am 17. 9. 43 
In Orlcchenland den Heldentod starb. 
Er wurde mit allen militärischen 
Ehren auf einem Heldcnlriedhol in 
Griechenland beigesetzt. 

In ticlcr Trauer: Dia Oattln Eis* 
Zielke, Eugcnle und Etil als Töch­
ter und weitere Verwandte. 

Dorl Ruda, Kreis Schieralz. 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Grabe 
unseres heißgeliebten 

Pg. Ewald Maximilian Triebe 
Unlcrolllzicr (SonderlUhrer G) 

sagen wir allen, die ihm das letzte 
Geleit gegeben haben, insbesondere 
lür die trostreichen Worte am Sarge 
und am Grabe, sowie allen Kranz-
uiui Blumenspendern innigsten Dank. 

In t i e f e m Schmerz: Dia Gattin, 
drei Kinder, Ellern (Valer b. d. 
Wehrm.l, Schwiegereltern, sieben 
Geschwister (vier Brüder bei der 
Wchrm.), drei Schwägerinnen, lilnl 
Schwager (alle b. d. Wehrmacht). 

^ c h ^ U H e t ^ ^ n M ^ k U j b ^ r ^ j M ^ ^ 

FUr Hz Beweise aulrichtigcr Teil­
nahme und das Verstehen unseres 
Helen Schmerzes bei dem so plötz­
lichen Heimgang untrer lieben Mutti 

W a n d a Modro 
geb. Modro, und Im alle ihr bis 
Uber den Tod hinaus erwiesene 
Liebe sowie für die vielen schönen 
Kranz- und Blumenspenden und 
allen, die Ihr das letzte Geleit ga­
ben, sagen wir unseren herzlichsten 
Dank. 

Dagmar und Eugen Modro. 

Für die Beweise aufrichtiger Teil­
nahme an dem schmerzlichen Ver­
lust meines unvergessenen Gatten 

Relnhold Richter 
spreche ich hiermit allen ein „Ver-
gelt'l Boll!" aus. Besonders danke 
ich lür die Worte des Trostes, den 
vielen Kranz- und Blumenspendern 
und allen, die Ihm das letzte Geleit 
gegeben haben. 

Die tleltrauerndo Gattin: 
Olga Richter geb. Weiß. 

Erzhausen, Staulcrstraßc 51 . 

MBbel aller Art 
ln großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und WohnzImmer.Ktlchen, 
Holz- und Meüülbeiten, Kinder­
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
l Y i c k o , Schlageterstraße 106. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

O F F E N E S T E L L E N 
Perlckte Stenotypistin und Maschine-

schreiberin gesucht, evtl, auch halb­
tags. Ang. u. 1941 an die LZ. erb. 

S T E L L E N G E S U C H E 
BUrokralt, die stenografiert u. maschine­

schreibt, zum Austausch in Litzmann-
Stadt gesucht, Ang. u. 2047 LZ. 

Such« nachmittags Einsatz als Kralllah-
rer aul PKW. Zuschr. u. 1992 LZ. 

Deutscher, z. Z. in leitender Stellung, 
sucht sich zu verändern. Oell. Ange-

an LZ. böte unter 2002 

U N T E R R I C H T 
Sucht Hauslehrerin lür Mädchen der 

I I . Volksschulklasse. Rul 181-57. 
Sttnounltrrichl gesucht. Rul 128-01! 

M I E T G E S U C H B 
Möbl. Zimmer lür Festangestellten ge-

•sucht. Angebote u. 1951 an die LZ. 
Grünerer Betrieb sucht lür mehrere 

seiner leitenden Herren, Ingenieure u. 
Meister, möblierte Zimmer und mö­
blierte Wohnungen. Anrule erbeten 
unter 100-56. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche 2 Zimmer gegen 1 Zimmer mit 

Küche. Angebote u. 1972 an LZ. 

V E R K Ä U F E 
• lungt Kaninchen und 3 Tauben ve» 

kaullich Ziethenstraßc 60, W. 4 
von 15—18 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 
Kinderdreirad zu kaufen gesucht. Angc-

bote unter 2000 an LZ. 
Sucht zweitürigen Kleiderschrank. Ange­

bote unter 1871 an LZ. 
Kault eine gut erhaltene Couch. 

böte unter 1834 an LZ. 
Ange-

Korbsportwagen dringend zu kaufen ge-
sucht, Kallsch, Friescnstr. 6/7. Braun. 

Weckuhr dringend zu kaufen gesucht, 
evtl. Tausch gegen elcktr. Kocher 120 
Volt. Angebote unter 312 an Zel-
tungsvertrleb Elchmann. Pabianitz, 
Schloßstraße 10. 

Schlosser- oder mechanische Werkstatt 
zu kauten gesucht. Angebote unter 
1888 an LZ. 

Briefmarkensammlung, besond. Deutsch­
land u. Deutsche Kolonien, auch ganz 
große Objekte, von Sammler zu kau-
len gesucht. Ang. u. 1873 an LZ. 

Sportkinderwagtn zu kaufen 
Angebote unter 1825 LZ. 

gesucht 

Kault Armband oder Taschenuhr sowie 
Kleinbildkamera, Ang. u. 1852 an LZ. 
Kutschwagan mit Verdeck oder Coupe, 
2 Kutschgeschirrc, gut erhalten, zu 
kauten gesucht. Amtskommissar In 
Königsbach. Kr. I.ltz nannstadt, Post 
Hähnen, i . mint 249-60. 

I Kault D.-Pelz oder Wintermantel und 
Kleid. Grüße 44; gebe evtl. gutes Ra­
dio. Halbschuhe ab. Angebote unter 
1782 an LZ. 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r L a n d r a t des K reines K e m p e n . 

Bekanntmachung. Der blaue Volksllstenauswcls Nr. 202418, ausgestellt am 
31 . 1. 1942, lür den Allred D a v i d ln Royhol, geb. 13. 11. 1916, und der 
grüne Volksllstenauswcls Nr. 148631, ausgestellt am 13. 11. 1941 lür den Leo 
R a b i e g a in Deutschwehr, geb. 4. 4. 1920, sind verlorengegangen und werden 
hiermit für ungültig erklärt. 

Der Landrat — Zweigstelle Deutsche Volksliste Kempen (Wartheland). 

Der L a n d r a t des K r e i s e s Sch ie ra tz 
Vlehseuchtnpollztllicht Anordnung! Betrillt: HUhnerpttl. Unter dem Hühner-

bestände des Verwaltungsangestellten Paul K r e t s c h m e r , Freihaus, Sandweg 4, 
ist amlstierärztlich die Hühnerpest lestgcstclll worden. Aus diesem Anlaß wird 
ab solort der zwischen Adoll-Ilitler-Straße-Ost, Friedhol, Oräberstraße und Wilhelm-
Busch-Slraße gelegene Teil der Stadt Frclhaus zum Sperrgebiet erklärt. Auch in 
diesem Sperrgebiet gelten die Vorschriften meiner Viehseudienpollzelllchcn Anord­
nung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 11. September 1943, die In der 
„Litrmannstädter Zeitung" Nr. 257 am 14. 9. 1943 veröllcntlcht wuiden. 

Verstöße gegen diese Vorschrillcn werden nach den Bestimmungen des Tleh-
seuchengesetzes bcstralt. , 

Nach amtstlcrärztlicher Feststellung Ist die Hühnerpest ln dem HUhncrbestande 
des Adam Ilolicki in Krobanowek Nr. 55, Amtsbezirk Frcihaus-Land, erloschen. 

Die In meiner Vichseuchcnpollzellllchen Anordnung vom 11. 9. 1943 angeordneten 
Sperrmaßnahmen werden hiermit lür diesen Sperrbezirk aulgehoben. 

Schieratz, den 14. Oktober 1B43. 
Der Landrat 

T A U S C H 
Klavitr und kleines Sola gegen gut er­

haltenen Damcnpclzmantel zu tauschen 
gesucht, evtl. Zuzahlung. Angebote 
unter 1897 an LZ. 

Tausche Kollerschiclbmaschiiie (Merce­
des) gegen Nähnaschine (bevorzugt 
versenkbar), evtl. Zuzahlung. Zu be­
sichtigen Pabianitz, Webcrstr. 15a, 
zwischen 18 u. 20 Uhr. 

Ein Schirm. 2 Tennisschläger. 1 eleklr. 
Kocher 220 Volt, 1 Paar Pumps, 
neu, Gr. 37, gegen Läulcr zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 313 an Zel-
tungsvertrleb Eichmann, Pabianitz, 
SchloßsIraBe 10. 

Tauscht Foto-Apparat 6 X 9 gegen Halb­
schuhe, Größe 40. Angebote unter 
1823 an LZ. 

Tauscht ungetragene hohe Herrenstie-
lel, Größe 41 . und Armbanduhr gegen 
gutes Marken-Radio. Obertruppführer 
Hunger, Zlethenstraße 75. 

Wer tauscht eine Freitag - Miete G, 
I I . Sperrsitz, 12. Reihe, aul einen an­
deren Tag? Schlagcterslraße 107, 
W. 17. von 18—19 Uhr. 

Tausche schwärzt Damcnstielel, Größe 
36—37, gegen gleichwertige Größe 38. 
Fernrul 108-11. 8—13 Uhr. 

Tausche Kochplatte 120 Vo l t gegen 
Schuhe. Gr. 37. Angebote unter 
1713 an LZ. 

Tausche Fotoapparat Voigt länder 
6 X 9 gegen gut erhaltenes Radio. 
Angebote unter 1597 an LZ, 

'Biete Wringmaschine oder elektr. 
Heizkissen; suche gut erhaltenen 
Wintermante l für 4jühr. Knaben, 
Wertausgleich. Fernruf 131-98. 

T H E A T E R 
Städtische Bühnen 

Theater Moltkcstraßc. — Montag. 
18. 10., 19.30 Uhr. „ D e r b laue 
S t rohhu t " . KdF. 7. Fr. Verkauf. 
- Dienstag, 10. tO.. 19.110. „Paga -
n l n l " . Fr. Ve rk . -M i t twoch . 20.10.. 
10.30. „ E i n M a s k e n b a l l " . Freier 
Vcrk. — Donnerstag, 21.10., 19.30. 
„PaßanJal " . Fr . Verkauf. 

Karritnersplele 
Genernl-Lltzmann-Str.21. Montag, 
18. 10., 19.30 Uhr. „ D i s s o n a n ­
zen" . A-Mlete. Fr. Verk.—Diens­
tag. 19. 10., 10.30. „ N o r a " oder 
..Ein P u p p e n h e l m " . R-MIctc. 
Fr. Verk. - Mit twoch, 20.10., 19.30. 
„DlBBonanzen" . DMIetc .Fr .Verk 
- Donnerstag. 21. 10., 19.30. 
„D i ssonanzen" . F-Mlote. Fr.Verk. 

F I L M T H E A T E R 
' I Jugendliche luuelasium, " i Uber 14 J 

zugelassen, • * • ) nlnht zugelassen 

Uta-Caslno, Adoir-Hitler-StntßolI7. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Heute 
letz lcrTag. „ D e r ew ige K l a n g " . " 
Ab morgen „ K a r n e v a l de r L le 
be" . *•• Vorverkauf für heute bis 
einschl. Sonntag von 11—19 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten; 15, 17.45 und 20 Uhr. 
2. Woche! Erstaufführung. Emil 
Jannlngs „ A l t e s He rz w i r d w i e ­
d e r J u n g " " mit Murin l.nndrock, 
V ik to r de Kowa. Wi l l Dohm. El i ­
sabeth Fliokenschild. Harald Paul-
sen, Mnrglt Slmo. Paul Henkels. 
Vorverkauf wcrklaes 12 Uhr. 

i in ri11r;i. Schlageterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
2. Woche. Heule letzter Tag. 
Erstaulführung. „ P e t e r l e " . •*• Ein 
Bavar la-Fi lm mi t Joe Stockei, 
Kllse Aulinger. Ludwig Melor 
(Peterle). Kin „Pfundsker l" mi t 
Bärenkräften und zartem Gemüt 
ist der „Bler l t lhrer" Brondmeyer. 
Von dessen sonderbarer Vater­
schaft dieser heitere Bavarla-
Fi lm erzählt. Vorverkauf werk ­
tags ab 12 Uhr. 

l 'a lnst . A d o h - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
F i lm: „ K l e i n e s Mäde l — G r o ß e s 
GLÜCK**** mi t Dol ly Haas, Wi l l y 
Elchbergor, Theo Llngen u. a. 
Kartenverkauf AB 14 Uhr, 

U la -U ln l t o . Melsterhausstraße 7t . 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. „ F r a u e n 
s ind k e l n o Enge l " . •• Ein noin-
tenreicher. witzirprühonder Wien-
F i lm von Wi l l y Forst i n ver län­
gerter Erstaufführung. Ml tMar the 
Harel l , Axe l v. Ambesser, Richard 
Romanowskl u. Margot Hlelsoher. 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Ad le r . Buschllnle 123. 15.17.30 und 
20 Uhr. „ G e f ä h r t i n me ines Som­
m e r s " * * mi t Anna Dammann, 
Paul Hartmann, V ik tor ia von Bal-
lnsko u. a. 

Corso, Schlageterstr. 65. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ M u s i k I m B l u t " * mit Leo Sle-
zak. Sybil le Schmitz. Wolfgang 
Llobenelnor. Hans Junkermann 
u. a. Im Beiprogramm: K a t z e n 
und GroDka fzen . Vorverkauf 
werktags ob 13 Uhr. 

Corso. Märchenfi lm - Vorstel l t in-
gen Montag: „Schnepwe lUehen 
u n d K o s e n r o t " , „ D i e ges toh le ­
n e n H ü h n e r " , „ K i n d e r l l e d e r " . 
Beginn: um 12 Uhr. 

U l o r l a , l,udoüdorlf8traße 74/7ti. 
Heginn- 15. 17 und 19.30 Uhr, 
„ K a p i t ä n O r l a n d o " . ••• 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
16, 17.30 und 20 Uhr. . .Gern hab 
leh d ie F r a u ' n g e k ü ß t " (Paga-
n ln l ) . * 

M l im isa Wegen Renovierung ge­
schlossen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ M ü n c h h a u s e n " •*• 
(Fnrbenfi lm) mi t Hans Albera, 
Wi lhe lm Bendow, Michael Bohnen, 
Hans Brausewetter, Marina von 
Ditmar u. a. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ L i e b e s t r e n g v e r b o t e n " * mi t 
Hans Moser, Carola Höhn, Wol f 
Alhaoh-Retty. 

Ho inn , Heerstraße 81. Heginn: 15.30, 
17.30 und 19.80 Uhr. „ F r ä u l e i n 
H o i i m a i i s E r z ä h l u n g e n " * mit 
Anny Ondra. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr.62.Täglich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Glas 
aus H o l l a n d , 2. H o l l a n d - M a g a ­
z i n , 3. Sonderd iens t , 4. E u r o p a -
W o c h e , 5. D ie Deutsche W o ­
chenschau US4'43. 

Pab ian i t z — Cap l to l . 14.30 Uhr 
f. Deutsche (Jugendvorstelluug). 
. .Murzsymphon le " , 17.15 um! 20 
Uhr f. Deutsche. „Vorbes t ra f t " . * * * 
Laura Solare. Fosco Giachctt l . 

Go rnau - L i ch tsp ie lhaus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. _L le -
l i o s k o n i o d l e " . ' " 

W i r k h e l m — K u m m e r s p l e l e 
17 und 20 Uhr. „ D e r g roße 
S c h ü t t e n " *** m. Holnrlch George. 

F re ihaus — L ich tsp ie lhaus 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr. „ E i n 
Zug f ä h r t ab" . * * * 

F r c l h a u s — G lo r i a -L i ch t sp i e l e 
Um 17, 19.30 Uhr. „ M e i n e F r a u 
T e r e s a " . * " 

A d o l l - H i t l e r - S t r a ß « i j 
zeigt ob morqen in 

E R S T A U r - F t J H R U N G^sj 

I Ein Berlin-Film mit: Dora Komor-^ 
lohannti Httiltr«—Dorit Kr t f ' 
Itr — Axel v. A m b t i i i r - H a " ' 
Motor — Richard Romanowik1: 
Muiik: Midiatl la iy -Reglo Po"' 
Martin. N«u«ilo Wochenschau * 
Kulturfilm. DerVorverkauf von 11 h* 
19 Uhr bii einsdil, Sonntag 1* 

begonnen. 

14 ,30 , 17.15* U. 2 0 UHÎ | 
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